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Beratung bis auf Weiteres
nur telefonisch möglich:

Amt für Versorgung
und Familienförderung
Kontakt

0171/2131145

mach mit Freiwilligenzentrum
Kontakt

0991/3100-400
0991/3100-41-255
machmit@lra-deg.bayern.de

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Kontakt

09931/890575
plattling@bssb.org

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de
aelf-dg.bayern.de

Rathaus
Die Behörden in Bayern sind aufgrund der geltenden Corona-Re-
geln dazu angehalten, die persönlichen Kontakte soweit möglich 
einzuschränken.

Deshalb ist unser Rathaus bis auf Weiteres
für den Publikumsverkehr geschlossen.

Sofern wir Ihr Anliegen nicht telefonisch oder per E-Mail bearbei-
ten können, so bitten wir um vorherige Terminvereinbarung mit 
dem zuständigen Sachgebiet.

09903/9303-0
poststelle@schoellnach.de
www.schoellnach.info

Achtung
Störungen bei Straßenlaternen 
sind der VG Schöllnach zu mel-
den:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 

Bücherei geschlossen
Die Gemeindebücherei Schöll-
nach bleibt coronabedingt bis auf 
Weiteres geschlossen.

Informations- und Servicestelle Niederbayern
für Menschen mit Hörbehinderung
Zusätzliche Beratung für

•	 Schwerhörige
•	 Menschen mit elektronischen Hörhilfen
•	 Menschen mit Tinnitus
•	 Menschen mit Hörsturz
•	 Spätertaubte
•	 Angehörige und Interessierte aus dem Umfeld (Beruf, Freizeit etc.) 

und der Familie
•	 Interessierte aus allen gesellschaftlichen Bereichen

Wir bieten kostenlose und verschwiegene Beratung zu den Themen
•	 gelingende Kommunikation und Kommunikationsstrategien
•	 technische Hilfsmittel und Zubehör
•	 Arbeit und Berufsleben sowie Schule und Ausbildung
•	 sozialrechtliche Themen und Fragen
•	 Umgang mit Belastungssituationen (z.B. bei finanziellen, emotio-
nalen oder beruflichen Schwierigkeiten)

•	 individuelle Unterstützungsmöglichkeiten

Außensprechtage in Deggendorf, Neues Rathaus, Mehrzweckraum I EG 
im Sitzungstrakt, Franz-Josef-Strauß-Straße 3. Barrierefreier Zugang!
Donnerstag, 14.00 bis 17.00 Uhr: 18.03., 22.04., 20.05., 17.06.2021
NUR nach telefonischer Anmeldung unter 09421-7889048, oder per
E-Mail: iss-ndb@blwg.de
Anmeldefrist: bis spätestens 2 Tage vor dem Beratungstermin

Kontakt:
 Mechthild Wagner, Diplom-Sozialpädagogin (FH), 
 Beraterin an der Informations- und Servicestelle Niederbayern 
 Informations- und Servicestelle für Menschen mit Hörbehinderung 
 im Regierungsbezirk Niederbayern 
 E-Mail: iss-ndb@blwg.de 
 Telefon: 09421-7889048 
 www.blwg.de 
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PREISLISTE 1-2021
Anzeigenformate
& -preise:

Rechnungsadresse
PLZ 94508: andere PLZ:
250 Euro
200 Euro
100 Euro
70 Euro
50 Euro
25 Euro
14 Euro

313 Euro
250 Euro
125 Euro
88 Euro
63 Euro
32 Euro
18 Euro

1/1 Umschlagseite
1/1
1/2 | 1/2L | 1/2H
1/3
1/4 | 1/4L | 1/4Q
1/8
1/16

Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der ge-
setzlich gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die 
aktuelle Preisliste 1-2021 mit Stand vom 11.01.2021.
Alle bisherigen Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. 
Sonderformate sind nach Absprache möglich.

Anzeigen übersenden Sie uns bitte nach 
Möglichkeit im PDF-Format per E-Mail an:
anzeigen@sas-medien.de

REDAKTIONSSCHLUSS

IMPRESSUM

MITTWOCH, 10.03.2021
für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Freitag, 19.03.2021.

Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.

Für Anzeigen gilt die Preisliste 1-2021. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 

Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach

‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:

• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)

• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach

• per Telefax an 09903-94064

• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de

sas-medien | Sabine Süß | Sonnenwaldstr. 16 | 94508 Schöllnach
Mobil 0172-9376893

Herausgeber:

in Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach

Anja Nier | Mathias Klingl
Sabine Süß | Rosemarie Lindner | Hans Sonnleitner | 1. Bgm. Alois Oswald
Redaktion:

Gesamtherstellung:
objektwerbung.de | Eichenweg 1a | 94508 Schöllnach

Auflage, Verteilung & Erscheinungsweise:
5000 Stück | kostenloser Postversand an alle Haushalte | erscheint monatlich



Warten auf den Frühling

Die Verwaltung des Marktes 
Schöllnach ist bis auf Weiteres 
nur telefonisch oder per E-Mail 
zu erreichen. In Ausnahme-
fällen können persönliche Be-
ratungen stattfinden, dazu ist 
aber eine telefonische Termin-
vereinbarung erforderlich unter 
09903/9303-0.
sas-medien

Verwaltung: nur 
telefonischer Kontakt

Vermieter, die Interesse haben, 
ihre Wohnung zu vermieten, 
können sich im Rathaus bei Jo-
sef Kroiss (Tel.: 09903/9303-35, 
E-Mail: josef.kroiss@schoell-
nach.de) melden: Da sich immer 
wieder Wohnungssuchende im 
Rathaus melden, kann dieser 
den Kontakt herstellen und Ad-
ressen weitervermitteln.

Wer hat eine Wohnung 
zu vermieten?

Ohne Blue Boys Ball, Kinderfa-
sching, Rosenmontagsball und 

andere Partys ist die fünfte Jahres-
zeit heuer an uns vorbeigegangen. 
Für etwas Abwechslung hat die 
Schöllonia über Facebook und mit 
dem Angebot „Fasching dahoam“ 
gesorgt. Bleibt zu hoffen, dass es 
nächstes Jahr wieder besser aus-
sieht - immerhin ist für 20.02.2022 
ein großer Faschingszug in Schöll-
nach geplant.

Doch jetzt freuen wir uns erstmal auf den Frühling. Die Kinder 
haben sicher die Nase voll davon, ständig zu Hause zu sitzen 

- da kommen die Angebote des Kreisjugendrings Deggendorf für 
die Osterferien gerade recht, über die wir in dieser Ausgabe infor-
mieren.

Und falls es mit dem schönen Wetter nicht so schnell gehen soll-
te, haben wir auch wieder ein paar Spieletipps zusammenge-

stellt. Auch für diejenigen, die noch etwas Lesestoff brauchen, ist 
gesorgt: Die Gemeindebücherei ist bestens aufgestellt und wir ver-
losen den neuesten Heimatkrimi von Autorin Jutta Mehler.

Lesestoff haben wir uns natürlich auch für die aktuelle Linden-
blatt-Ausgabe einfallen lassen - der Blick ins Archiv hat sich 

wie immer gelohnt, es gibt Neuigkeiten aus Landratsamt und Rat-
haus und die Partnergemeinde Ammern berichtet vom Thüringer 
Wintereinbruch.

Viel Spaß beim Lesen!

FFP2-Masken für pflegende Angehörige
Die FFP2-Masken für die pflegenden Angehörigen der VG-Gemein-
den Markt Schöllnach und Außernzell können von Montag bis Frei-
tag von 8.00 bis 12.00 Uhr und zusätzlich Mittwochnachmittag von 
14.00 bis 18.00 Uhr  im Einwohnermeldeamt des Rathauses Schöll-
nach abgeholt werden.

Folgende Kriterien gelten für die Abgabe:
•	 jeweils drei Schutzmasken an die Hauptpflegeperson
•	 Vorlage des Schreibens der Pflegekasse mit Feststellung des 

Pflegegrades
•	 Vorlage Ausweisdokument des pflegenden Angehörigen
Eine vorherige telefonische Terminabsprache ist erwünscht.

Hinweis:
Für alle übrigen Angelegenheiten, die einen persönlichen Besuch im 
Rathaus erforderlich machen, ist nach wie vor unbedingt eine vorhe-
rige Terminvergabe notwendig.
sas-medien
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BESSER EINER FÜR ALLES.

PRAML GmbH  I  94161 Ruderting  I  T. 08509 9006-0  I  info@praml.de

BESSER
STROMKOSTEN ABSCHAFFEN.

Nutzen auch Sie PV & Stromspeicher wie schon viele andere 
Kunden in Schöllnach.

Rufen Sie an und ich übernehme. Unkompliziert. Kompetent. BESSER!
Michael Ramsauer / VERTRIEBSAUSSENDIENST



NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Donnerstag, 4. Februar 2021, in 
Schöllnach, Rathaus-Sitzungs-
saal, Marktplatz 12, 18.30 Uhr

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen:	 17
anwesend:		  15
entschuldigt: Alfons Scheungrab, 
Günther Moser

Folgende weitere Personen wa-
ren zur Sitzung anwesend: Käm-
merer Johann Kufner, Annalena 
Schreiner, Zuhörer: 10

2. Genehmigung der Sitzungs-
niederschrift vom 10.12.2020 – 
öffentlicher Teil
Abstimmungsergebnis: 15 : 0

3. Bauanträge
3.1 Antrag auf isolierte Befrei-
ung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ durch den 
Bauwerber Armin Schönberger, 
Schöllnach, für den Neubau ei-
nes Carports mit zwei Stellplät-
zen auf dem Grundstück mit der 
Fl.-Nr. 372/3 in der Gemarkung 
Schöllnach, Bergstraße

Der Antragsteller plant die Er-
richtung eines verfahrensfreien 
Carports und beantragt hierfür 
eine isolierte Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Poppenberg-Lehenreuth-
Rieden“:
Punkt 1.2.1 Baugrenzen 
Punkt 1.4.1 Die Errichtung von 
Garagen ist ausschließlich auf mit 
nebenstehenden Planzeichen ge-
kennzeichneten Flächen zulässig. 
Grundsätzlich ist die Errichtung 
eines Carports nach Art. 57 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe b) BayBO 
im Sinne des Art. 6 Abs. 9 Satz 1 
Nr. 1 BayBO mit einer Fläche bis 
zu 50 m² verfahrensfrei. Das Vor-
haben widerspricht jedoch den 
Festsetzungen des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes „Poppen-
berg-Lehenreuth-Rieden“, wo-
nach das geplante Vorhaben die 
überbaubare Grundstücksfläche 
überschreitet (Punkt 1.2.1 Bau-
grenze). Stellplätze und Garagen 
sind nach Punkt 1.4.1 ausschließ-
lich auf gekennzeichneten Flä-
chen zulässig.
Es handelt sich bei dem Vorhaben 
um eine offene Garage, Abstands-
flächen werden eingehalten. 
Ohne eine isolierte Befreiung ist 
das Bauvorhaben planungsrecht-
lich nicht zulässig. Eine isolier-

te Befreiung bzw. Abweichung 
nach § 31 BauGB i.V. mit 63 Abs. 
2 BayBO für ein verfahrensfreies 
Vorhaben kann erteilt werden, 
wenn sie unter Berücksichtigung 
des Zwecks der jeweiligen Anfor-
derung  und unter Würdigung der 
nachbarlichen Interessen mit den 
öffentlichen Belangen vereinbar 
ist. 
Das Bauvorhaben entspricht den 
Anforderungen des Art. 63 BayBO 
und ist mit den öffentlichen Be-
langen vereinbar.
Für die Errichtung eines Carports 
im Sinne des Art. 57 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 Buchstabe b) BayBO auf dem 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 372/3 
der Gemarkung Schöllnach wird 
antragsgemäß für die Zulässigkeit 
eine isolierte Befreiung nach § 31 
Abs. 2 BauGB von den Festset-
zungen (Pkt. 1.2.1 und Pkt. 1.4.1) 
des Bebauungsplanes „Poppen-
berg-Lehenreuth-Rieden“ gemäß 
§ 31 Abs. 2 BauGB i.V. mit Art. 63 
Abs. 2 BayBO erteilt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
den erforderlichen Bescheid über 
die isolierte Befreiung zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0

3.2 Antrag auf Vorbescheid durch 
die Bauwerber Johanna und 
Markus Feuchtinger, Schöll-

nach, für die Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses mit Dop-
pelgarage sowie eines Schuppens 
für Stückholz und Hackschnitzel 
auf den Grundstücken mit den 
Fl.-Nrn. 163 und 164 in der Ge-
markung Riggerding, Bradlberg
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 15 : 0

3.3 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Armin Sa-
gerer, Schöllnach, für den Neu-
bau eines Güllebehälters auf dem 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 635 in 
der Gemarkung Riggerding, Pred-
ling
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 15 : 0

3.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Josef Wie-
senbauer, Schöllnach, für den 
Anbau eines Carports an das best. 
Wohnhaus auf dem Grundstück 
mit der Fl.-Nr. 196/3 in der Ge-
markung Schöllnach, Bahnhof-
straße
Der MGR Schöllnach beschließt, 
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Iggensbacher Str. 44  ·  94508 Schöllnach  ·  T. 09903 29990-0  ·  www.meinkuechenbauer.de



dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 15 : 0

4. Marktplatzgestaltung: Durch-
führungsbeschluss der Maß-
nahme „Sanierung Marktplatz 
Schöllnach und angrenzende 
Flächen“
Damit für die Maßnahme „Sanie-
rung Marktplatz Schöllnach und 
angrenzende Flächen“ ein Zu-
wendungsantrag und ein vorzeiti-
ger Maßnahmenbeginn beantragt 
werden kann, ist ein Durchfüh-
rungsbeschluss des Marktge-
meinderates notwendig.
Geschätzte Kosten:
a) Kirchgarten 1.479.000 Euro
b) Marktplatz  3.542.000 Euro
c) Staatsstraße   650.000 Euro
Gesamt: 5.671.000 Euro brutto
Der MGR Schöllnach beschließt 
im Rahmen der städtebaulichen 
Maßnahmen der Markplatzge-
staltung die Durchführung der 
Maßnahme „Sanierung Markt-
platz Schöllnach und angrenzen-
de Flächen“. Die Verwaltung wird 
angewiesen, dafür die entspre-
chenden Zuwendungsanträge bei 
der Regierung von Niederbayern 
einzureichen sowie den vorzeiti-
gen Maßnahmenbeginn zu bean-
tragen. 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0

5. Neuerlass der Verordnung 
über die Reinhaltung und die 
Sicherung der Gehbahnen im 
Winter (Reinigungs- und Siche-
rungsverordnung)
Eine Änderung der Gesetzes-
grundlage für die Verordnung - 
Art. 51 Abs. 5 BayStrWG - macht 
den Neuerlass notwendig. Die 

Ermächtigungsnorm wurde zum 
01.01.2021 neu erlassen. 
Zudem war es ohnehin geboten, 
die bestehende Verordnung zu 
überarbeiten, gerade hinsichtlich 
der Straßenklassifizierung und 
der damit verbundenen hinrei-
chenden Bestimmung der Reini-
gungsflächen.
Der Entwurf der Verordnung in 
der Fassung vom 13.01.2021 liegt 
dem Marktgemeinderat vor.
Der MGR Schöllnach beschließt, 
die Verordnung über die Reinhal-
tung und die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter (Reinigungs- 
und Sicherungsverordnung) neu 
zu erlassen.
Abstimmungsergebnis: 15 : 0

6. Behandlung der Anträge zur 
Bürgerversammlung 2020
Antrag Familie Meinhardt 
zur Bürgerversammlung
Es wird der Antrag zur Bürger-
versammlung der Familie Mein-
hardt vorgetragen. Demnach soll 
die erhöhte Steuer für Listen-
Hunde der Kategorie II („sog. 
Kampfhunde“) erst für Hunde 
gelten, die nach Inkrafttreten der 
Satzungsänderung (01.01.2020) 
angeschafft wurden. 
Die Hundesteuer ist eine Auf-
wandssteuer und besteuert prak-
tisch den mit der Hundehaltung 
einhergehenden erhöhten Le-
bensaufwand. Die Verwaltungs-
gerichtsbarkeit lässt eine höhere 
Besteuerung von Kategorie II-
Hunden ausdrücklich zu, selbst 
dann, wenn die Gefährlichkeit 
durch einen Wesenstest widerlegt 
wurde. Die Rechtsprechung ge-
steht außerdem den Kommunen 
eine Lenkungswirkung mittels 
Satzungsregelung, sprich unter-

schiedlicher Besteuerung, expli-
zit zu. Der Marktgemeinderat hat 
von dieser Möglichkeit Gebrauch 
gemacht, um eine übermäßige 
Haltung von Kampfhunden im 
Gemeindebereich zu verhindern.
Dass eine entsprechende, auch 
erhöhte, Hundesteuer verlangt 
werden kann, müsste jedem Be-
sitzer von Kategorie II-Hunden 
bei der Beschaffung bewusst sein. 
Dass sich die Steuerhöhe im Lau-
fe der Zeit ändern kann, ist in al-
len anderen Lebensbereichen der 
Fall. Damit müssen auch Hunde-
besitzer rechnen.
Die mit der Satzungsänderung 
vorgenommene Steuererhö-
hung liegt im Rahmen der von 
der Rechtsprechung gedeckten 
Höchstbeträge. Eine Rechts-
grundlage für eine ungleiche 
Besteuerung von Kampfhunden 
(vorher – nachher) ist nicht ge-
geben. Steuertatbestand (§ 1 der 
Satzung) ist das Halten eines über 
vier Monate alten Hundes im Ge-
meindegebiet. Die Steuerpflicht 
entsteht mit Beginn des Jahres , 
in dem der Steuertatbestand ver-
wirklicht wird.
Eine Abstufung für Hunde, die 
vor der Satzungsänderung ange-
schafft wurden, käme einer Steu-
ervergünstigung (§8 der Satzung) 
gleich. In Abs. 2 wird ausdrück-
lich für Kampfunde keine Steuer-
vergünstigung gewährt.
Eine Rechtsgrundlage für die Zu-
stimmung zum Antrag liegt nach 
Einschätzung der Verwaltung 
nicht vor. Der Antrag wäre abzu-
lehnen.
Zwischen dem Gremium und den 
Zuhörern kommt es zu kurzen 
Diskussionen in Betracht auf die 
Steuererhöhung.

Der Marktgemeinderat Schöll-
nach beschließt, den Antrag der 
Familie Meinhardt zur Bürger-
versammlung abzulehnen. Für 
eine Steuervergünstigung liegen 
die Voraussetzungen nicht vor. 
Im übrigen hält der Marktge-
meinderat Schöllnach an der ak-
tuell geltenden Satzungsregelung 
fest.
Abstimmungsergebnis: 12 : 3

7. Bekanntgaben und Anfragen
Bekanntgaben
• Nächste MGR-Sitzung voraus-
sichtlich Anfang März
• Wiederaufnahme der Bauarbei-
ten an der Kläranlage

Anfragen
MGR Thomas Habereder bittet 
darum, die Straßenverhältnisse 
in Leutzing mit Blick auf die Un-
fallhäufung in der nächsten Ver-
kehrsschau zu überprüfen. Zu-
dem weist er auf die erhebliche 
Kotüberflutung am Radweg hin.

MGR Christian Niederländer 
erkundigt sich nach dem weite-
ren Vorgehen zum  „Gewerbege-
biet Leutzing“.

MGR Josef Gotzler informiert 
sich über das Voranschreiten in 
Bezug auf den Breitbandausbau.
Oswald� Schreiner
1. Bürgermeister� Schriftführerin

Nächste Marktratssitzung 
Anfang März
Die nächste Sitzung des Markt-
gemeinderates Schöllnach fin-
det voraussichtlich Anfang März 
statt. Der Termin wird rechtzei-
tig auf der Homepage bekannt-
gegeben.
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Chris�an Niederl�nder

Georg-Nachtmann-Weg 22

94508 Schöllnach

M o b i l

Telefon
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0170-2016005

09903-942686

chris�an-niederlaender�t-online.de
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Der Landkreis Deggendorf be-
absichtigt, in diesem Jahr die 
Brücke über die „Kleine Ohe“ 
in Englfing abzubrechen und 
durch ein neues Brückenbau-
werk zu ersetzen, weil es nicht 
mehr rentabel ist, die rund 90 
Jahre alte Brücke zu sanieren. 
Die Hauptabmessungen des 
Brückenbauwerkes bleiben 
dabei im Wesentlichen erhal-
ten, damit die Fußgänger beim 
Überqueren der Brücke jedoch 
nicht auf der Kreisstraße gehen 
müssen, werden beidseits der 
Kreisstraße 1,50 m breite Geh-

Landkreis ersetzt die Brücke über die „Kleine Ohe“ - Sperrung ab Mitte Mai

wege angebaut. Während der 
Bauarbeiten, die voraussichtlich 
Mitte Mai beginnen werden, 
muss die Kreisstraße DEG 16 im 
Brückenbereich für den Verkehr 
komplett gesperrt werden. Die 
Umleitungsstrecke über Grat-
tersdorf und Winsing wird ent-
sprechend ausgeschildert.
Nach Abschluss der Brücken-
bauarbeiten wird auch die As-
phaltdeckschicht im Bereich 
der Ortsdurchfahrt von Englfing 
erneuert. Die gesamte Bauzeit 
wird rund drei Monate betragen.
Landkreis Deggendorf - Fs: Landkreis

6 aus rathaus und landratsamt

Bitte telefonisch vorbestellen - gerne auch per WhatsApp.

08544-9747822 0171-2404146 oder 0160-2308944

aus ’m Garten

Beilagensalat

Gemischter Salat mit Tomate, Gurke,

Paprika und Karottenstifte

mit mediterranem Grillgemüse

mit gegrilltem Ziegenkäse

mit Backhendl in Kürbispanade 

wos vegetarisches

Tagliatelle im Walnuss-Rucola-Pesto

mit Kirschtomaten & Parmesan

hausgemachte Kasspatzen 

mit Röstzwiebeln und Beilagensalat

Gegrillter Ziegenkäse

auf Grillgemüse mit Knoblauch-Baguette 

Abholzeiten
Fr + Sa
So

Rohrbach 8 ½  ·  94535 Eging a. See

www.seeufer-eging.de

17.30 - 20.30 Uhr
11 - 14 Uhr

JEDES WOCHENENDE WECHSELNDE SPECIALS 

z.B. 19.02. - 21.02.

hausgem. Rinderschmorbraten

mit Volleinudeln

und Beilagensalat 13,90 €

3,40 €

9,90 €

12,90 €

13,90 €

10,90 €

10,90 €

11,90 €

Zu allen Salaten gibt es  
hausgemachtes Baguette

burger

Backhendl Burger

Hünchenbrust in Kürbiskernpanade mit

Tomate, Gurke, Blattsalat, Kürbiskern-

mayonaise im hausgemachtem Brioch,

dazu Pommes

Seeufer Burger

Rindfleisch aus Fürsteneck (160g) mit

Bacon, Emmentaler, Tomate, Gurke,

Blattsalat und Relish im hausgemachtem

Brioch, dazu Pommes

Rindfleisch aus Fürsteneck (160g) mit Bacon,

Röstzwiebeln, Emmentaler, Tomate, Gurke,

Blattsalat und Meerrettisch-Senf-Sauce

in der Laugensemmel, dazu Pommes

mit Kartoffelknödel und Blaukraut

*Vorbestellung am Vortag bis 19 Uhr!

mit zweierlei Knödel und bayer. Kraut

Wirtshaus Burger

9,90 €

10,90 €

11,90 €

klassiker

Schnitzel „Wiener Art“ vom Schwein

mit Pommes, Ketchup und Beilagensalat

Cordon Bleu

gefüllt mit Emmentaler und Schinken, dazu

in feiner Schwammerlrahmnsoße, dazu

hausgem. Eierspätzle, Speck u. Röstzwiebel

Pommes, Preiselbeeren und Beilagensalat

Seeuferlendchen vom Schwein

12,90 €

14,90 €

13,90 €

steaks

Zwiebelrostbraten aus der Rinderlende

ca. 200g, auf Zwiebelsauce, mit Speck-

bohnen, Bratkartoffeln und Röstzwiebeln 

ca. 200g, auf Grillgemüse, mit hausgem.

Kartoffelwedges und Kräuterbutter

Rinderlendensteak

22,90 €

22,90 €

zusätzlich sonn- und feiertags*

1/4 Bauernente*

Schweinekrustenbraten*

13,90 €

9,90 €



Recyclinghof Schöllnach
Sommer-Öffnungszeiten
Mi und Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Winter-Öffnungszeiten
Mi und Fr 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und
Recyclingzentrum Außernzell
Sommer-Öffnungszeiten
Mo bis Fr 08.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00
Winter-Öffnungszeiten
Mo bis Fr 08.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
weitere Infos unter
     www.awg.de

Das Bayerische Landesamt für Umwelt informiert
über das FFH-Monitoring in Bayern - Lebensraumtypen

Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet die Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Union, den Erhaltungszustand der besonders schutzwürdigen Lebensräume, Tier- und Pflanzen-
arten (nach Anhang I bzw. II und IV der FFH-RL) von gemeinschaftlichem Interesse zu überwachen 
(Monitoring). Gemäß Art 17 der FFH-RL erstellen die Mitgliedsstaaten alle sechs Jahre einen Bericht, 
der die wichtigsten Ergebnisse dieses Monitorings integriert. Die Europäische Kommission bewertet 
auf der Grundlage dieser Berichte die Fortschritte bei der Verwirklichung der in der FFH-Richtlinie 
genannten Ziele.

Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der Lebensräume und Arten in 
Deutschland über ein Stichprobenverfahren zu ermitteln und zu dokumentieren. Das Monitoring der 
Lebensraumtypen erfolgt in Bayern an festen Stichprobenflächen, die jetzt turnusmäßig wieder 
untersucht werden müssen. Die Probeflächen können sowohl innerhalb als auch außerhalb von FFH-
Gebieten liegen.

Im Gemeindegebiet Schöllnach befindet sich mindestens eine Probefläche eines oder mehrerer 
Lebensraumtypen. Diese Probefläche soll im Auftrag des Bayerischen Landesamtes für Umwelt im 
Zeitraum 2021 bis 2022 einmal begangen und bewertet werden. Die Untersuchungen haben keinerlei 
Konsequenzen für die Grundeigentümer und Nutzungsberechtigten und führen auch nicht zu Beein-
trächtigungen der Flurstücke.

Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des Offenlands ist das Bayerische Landes-
amt für Umwelt. Für Wald-Lebensraumtypen und manche Arten ist die Bayerische Landesanstalt für 
Wald- und Forstwirtschaft zuständig.

Für weitere Auskünfte steht die untere Naturschutzbehörde am Landratsamt zur Verfügung.

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Im Infozentrum Isarmündung 
ist noch Winterpause. Voraus-
sichtlich am 01.04.2021 geht es 
dort wieder weiter - dann hof-
fentlich etwas weniger unge-
wöhnlich als im vergangenen 
Öffnungsjahr, als Corona-Vorga-
ben das Programm und die Öff-
nungszeiten immer wieder auf 
den Kopf stellten.

www.infozentrum-isarmuendung.de

Winterpause
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Essen zum Abholen

Bestellungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Freitag & Samstag: 17.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag: 11.30 bis 20.30 Uhr

Vorübergehende	Öffnungszeiten

• Türkränze, Rindentopf-Gestecke, Marmeladen

jeweils 13 - 19 Uhr in Schöllnach, Waldstraße 6

Vorbestellung möglich

Brigitte Scheungrab
Waldstr. 6a
Tel. 09903-9425440

Sepp Rauch
Waldstr. 6
Tel. 0171-3158533

• Hand-Gestricktes (Socken, Handschuhe, Mützen, Püppchen, u.v.m.)

• Rostige Gartendeko

Bitte die aktuellen Corona-Regeln beachten.



Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Poppenberg-Lehenreuth-Rieden“ durch das Deckblatt Nr. 10;
Bekanntmachung des Billigungs- und Auslegungsbeschlusses sowie der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in der Sitzung vom 02.07.2020 die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ durch das Deckblatt Nr. 10 beschlossen. 
Ziel und Zweck des Deckblattes ist die planungsrechtliche Zulässigkeit eines Wohnhauses auf der Fl.-Nr. 892 (Leschnerweg) in der Gemarkung 
Schöllnach für einen ansässigen Bürger. 
Die Änderung umfasst die Flurstücke 892/6, 892/7 Teilfläche, 892, 364/9 Teilfläche, 364/7 Teilfläche und 364/5 Teilfläche je in der Gemarkung 
Schöllnach.
Aufgrund der Kleinflächigkeit und der angrenzenden Bebauung wird auf eine Anpassung des Flächennutzungsplanes zum jetzigen Zeitpunkt 
verzichtet. Die Anpassung wird bei der nächsten Überarbeitung des Flächennutzungsplanes erfolgen.

Übersichtslageplan unmaßstäblich:					     Auszug aus dem Bebauungsplan unmaßstäblich:

Der Bauausschuss des Marktgemeinderates Schöllnach hat in der Sitzung am 14.12.2020 den Entwurf des Änderungsdeckblattes Nr. 10 mit Be-
gründung und Umweltbericht und Abhandlung der Eingriffsregelung gebilligt und beschlossen, mit diesem Entwurf die öffentliche Auslegung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

BEKANNTMACHUNG
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Der Entwurf mit Begründung, Umweltbericht, Abhandlung der Eingriffsregelung und den umweltbezogenen Stellungnahmen für den vorge-
nannten Bauleitplan liegt in der Zeit vom 

23. Februar 2021 bis einschließlich 26. März 2021

während der üblichen Dienststunden von Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im Rathaus 
Schöllnach, Marktplatz 12, 94508 Schöllnach (Bauamt, Zimmer-Nr. 15) zur Einsichtnahme aus. Jedermann kann sich in dieser Zeit über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke und den voraussichtlichen Auswirkungen der Planung informieren. Dabei besteht allgemein die Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung. 
Während dieser Zeit können Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Wegen der derzeitigen Corona-Lage kann es zu Zutrittsbeschränkungen im Bereich der Verwaltung kommen. Es besteht trotzdem 
weiterhin die Möglichkeit der Einsichtnahme der Unterlagen in einem separaten Raum unter Einhaltung der jeweils gültigen Corona-
Auflagen. Eine vorherige tel. Terminvereinbarung ist in diesem Fall zwingend notwendig -Tel.: 09903/9303-33.

Es liegen folgende umweltbezogene Unterlagen zur Einsichtnahme vor:

1.	 Begründung 
2.	Umweltbericht mit Beschreibung der Umweltbelange und Auswirkungen der Planung – Aussagen zu Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflanzen 

und biologische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachgüter, Abhandlung der Eingriffsregelung. 
3.	Eingegangene Stellungnahme aus der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Hinweisen im Hinblick auf Schutzgüter

•	 Landratsamt Deggendorf – SG Untere Naturschutzbehörde vom 08.10.2020 
•	 Landratsamt Deggendorf – SG Wasserrecht vom 08.10.2020
•	 Wasserwirtschaftsamt Deggendorf vom 15.10.2020

 Schutzgut  Art der vorhandenen Information
 Fläche
 Landschaftsbild, Boden
 

 Landratsamt Deggendorf SG Unt. Naturschutzbehörde und SG
 Wasserrecht und Wasserwirtschaftsamt zum Bodenschutz

 Wasser  Info zu Oberflächenwasser und Versiegelung, Starkregen und 
 Sturzfluten, Altlasten und Schadenfälle - Wasserwirtschaftsamt

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben können.

Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO i.V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitverfahren“, das ebenfalls öffentlich ausliegt.

Markt Schöllnach
gez.

Alois Oswald
1. Bürgermeister
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Eiscafé

WIR SIND ZURÜCK!

DI - SO & FEIERTAGE GEÖFFNET: 10 - 19 UHR (AB 25.02.)
11 - 18 UHR IN BÜCHLBERG (AB 25.02.) UND EGING AM SEE (AB 26.02.)

Marktplatz 2 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-9429494

Ihre Familie Pilikidis mit Team.

Wir starten wieder in die neue Eissaison und freuen uns, Sie mit selbstgemachtem Eis
sowie Kuchen, Torten und Kaffeespezialitäten verwöhnen zu dürfen!



Mikrozensus 2021 im Januar gestartet - Interviewer des Landesamts für Statistik in Fürth bitten um Auskunft
Im Jahr 2021 findet im Freistaat 
wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus statt. 
Dabei handelt es sich um eine 
gesetzlich angeordnete Haus-
haltsbefragung, für die seit 1957 
jährlich ein Prozent der Bevöl-
kerung zu Themen wie Familie, 
Lebenspartnerschaft, Lebenssi-
tuation, Beruf und Ausbildung 
befragt wird. Für einen Teil der 
auskunftspflichtigen Haushalte 
kommt ein jährlich wechselnder 
Themenbereich hinzu, der in 
diesem Jahr Fragen zur Gesund-
heit beinhaltet. 

Grundlage für gesetzliche und 
politische Entscheidungen
Die durch den Mikrozensus 
gewonnenen Informationen 
sind Grundlage für zahlreiche 
gesetzliche und politische Ent-
scheidungen und deshalb für 
alle Bürgerinnen und Bürger des 
Landes von großer Bedeutung. 
So entscheiden die erhobenen 
Daten z.B. mit darüber, wie-
viel Geld Deutschland aus den 
Struktur- und Investitionsfonds 
der Europäischen Union erhält.
Aufgrund steigender Anfor-
derungen, z.B. im Bereich der 
Arbeitsmarkt- und Armutsbe-

richterstattung, wurde der Mi-
krozensus für die Jahre ab 2020 
überarbeitet. Neben der bereits 
seit 1968 in den Mikrozensus 
integrierten Arbeitskräfteerhe-
bung der Europäischen Union 
(LFS – Labour Force Survey) 
sind seit 2020 auch die bisher 
separat durchgeführte europä-
ische Gemeinschaftsstatistik 
über Einkommen und Lebens-
bedingungen (EU SILC – Euro-
pean Union Statistics on Income 
und Living Conditions) sowie 
ab diesem Jahr die Befragung 
zu Informations- und Kommu-
nikationstechnologie (IKT) Teil 
des neuen Mikrozensus. Um die 
Befragten trotz dieser Erwei-
terungen zu entlasten, wird die 
Stichprobe seit 2020 in Unter-
stichproben geteilt, auf welche 
die verschiedenen Erhebungs-
teile LFS, EU-SILC und IKT 
verteilt werden. 

60.000 Haushalte
in Bayern werden befragt
Die Befragungen zum Mikro-
zensus finden ganzjährig von 
Januar bis Dezember statt. In 
Bayern sind in diesem Jahr rund 
60.000 Haushalte zu befragen. 
Dabei bestimmt ein mathemati-

sches Zufallsverfahren, wer für 
die Teilnahme am Mikrozensus 
ausgewählt wird. 
Die Befragungen werden in 
vielen Fällen als telefonisches 
Interview mit den Haushalten 
durchgeführt. Dafür engagieren 
sich in Bayern zahlreiche ehren-
amtlich tätige Interviewerinnen 
und Interviewer im Auftrag des 
Bayerischen Landesamts für 
Statistik. Haushalte, die kein 
telefonisches Interview wün-
schen, haben die Möglichkeit, 
ihre Angaben im Rahmen einer 
Online-Befragung oder auf ei-
nem Papierfragebogen per Post 
zu übermitteln.

Für die meisten Fragen
besteht Auskunftspflicht
Ziel des Mikrozensus ist es, für 
Politik, Wissenschaft, Medi-
en und die Öffentlichkeit ein 
zuverlässiges Bild der Lebens-
verhältnisse aller Gruppen der 
Gesellschaft zu zeichnen. Um 
die gewonnenen Ergebnisse re-
präsentativ auf die Gesamtbe-
völkerung übertragen zu kön-
nen, ist es wichtig, dass jeder 
der ausgewählten Haushalte an 
der Befragung teilnimmt. Aus 
diesem Grund besteht für die 

meisten Fragen des Mikrozen-
sus eine gesetzlich festgelegte 
Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl 
für die Erstbefragung der Haus-
halte als auch für die drei Folge-
befragungen innerhalb von bis 
zu vier Jahren. Durch die Wie-
derholungsbefragungen können 
Veränderungen im Zeitverlauf 
nachvollzogen und eine hohe 
Ergebnisqualität erreicht wer-
den.

Interviews werden
schriftlich angekündigt
Datenschutz und Geheimhal-
tung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, 
umfassend gewährleistet. Auch 
die Interviewerinnen und In-
terviewer sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sie 
kündigen das geplante Telefon-
interview bei den Haushalten 
stets zuvor schriftlich an.
Das Bayerische Landesamt für 
Statistik in Fürth bittet alle 
Haushalte, die im Laufe des 
Jahres 2021 eine Ankündigung 
zur Mikrozensusbefragung er-
halten, die Arbeit der Intervie-
werinnen und Interviewer zu 
unterstützen.
Landesamt für Statistik
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Marktplatz 3  •  94508 Schöllnach  •  Telefon 09903-5489942

Dienstag bis Samstag: 17 bis 21 Uhr

Sonntag: 11 bis 14 Uhr
und

17 bis 21 Uhr

Montag Ruhetag

Bestellungen unter
09903-5489942

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr.: 8.30 - 12.00 Uhr

und  14.00 - 18.00 Uhr 
Mi. und Sa.: 8.30 - 12.00 Uhr

Bahnhofstr. 3 • 94508 Schöllnach • Tel.: 0 99 03 - 18 22
www.fritzmueller-schoellnach.de

Liebe Kunden!

Wir sind wie gewohnt für Sie da - Corona-bedingt bitten
wir jedoch um Terminvereinbarung bei zeitaufwändigen

Dienstleistungen wie Augenglasbestimmung, Kontaktlinsen-
anpassung, Trauringberatung und Ohrlochstechen.

Vielen Dank.



Mit der Strategie BAYERN 
DIGITAL will die Bayerische 
Staatsregierung den Freistaat 
Bayern zur Leitregion für Digi-
tales machen. Dabei sollen die 
Bürger Verwaltungsdienstleis-
tungen rund um die Uhr über 
Verwaltungsportale als Online-
Dienste nutzen können. Auch 
der Markt Schöllnach wird di-
gitaler und hat dafür in den ver-
gangenen Wochen und Monaten 
aufgerüstet.

Drei Homeoffice-Plätze
Im November 2020 war das 
Rathaus dafür eine Woche lang 
geschlossen: Das Rechenzent-
rum wurde ausgelagert und ein 
autarker Server mit eigener Da-
tensicherung eingerichtet. Das 
kommt der Verwaltung ganz 
direkt zugute: Dadurch wurde 
die Einrichtung von Homeof-
fice-Plätzen für die Mitarbei-
ter möglich. „Wir haben drei 
Homeoffice-Plätze, die nach 
Bedarf vergeben und genutzt 
werden. Das läuft sehr gut“, sagt 
Geschäftsleiter Johann Sonn-
leitner.

Im Landkreis vorne dran
Ohne größeren Aufwand kön-
nen diese Homeoffice-Plätze 
genutzt werden, die Mitarbei-
ter haben von zu Hause vollen 
Zugriff auf das Rechenzentrum 
und können ihre Aufgaben ohne 
Einschränkungen erledigen. „So 
kann man auch in der Krise neue 
Möglichkeiten gut nutzen“, ist 
Bürgermeister Alois Oswald zu-
frieden mit dieser Entwicklung.
Für die Umsetzung des „digita-
len Rathauses“ nutzt der Markt 

Schöllnach die Infrastruktur der 
kommunalen Betreuungsfirma 
„komuna“. „Wir sind hier im 
Landkreis eine der ersten Kom-
munen, die dies so weit umge-
setzt haben“, sagt Sonnleitner.
Das nächste Ziel ist die Ein-
richtung eines digitalen Post-
eingangs: Wenn die Tagespost 
eingeht, wird sie sofort digita-
lisiert und an den Sachbearbei-
ter weitergeleitet. „Das ist dann 
eine deutliche Erleichterung für 
unsere Kasse“, erklärt der Ge-
schäftsleiter.

Förderprogramm
Das Gesetz zur Verbesserung des 
Onlinezugangs zu Verwaltungs-

leistungen (Onlinezugangs-
gesetz – OZG) vom 14.08.2017 
verpflichtet neben Bund und 
Ländern auch die Kommunen, 
bis 2022 alle Verwaltungsleis-
tungen auch digital über Verwal-
tungsportale zugänglich zu ma-
chen. Im Rathaus in Schöllnach 
sollen möglichst alle Dienstleis-
tungen bald online möglich sein: 
von der Beantragung des Perso-
nalausweises bis zur Bezahlung. 
Der Freistaat Bayern unterstützt 
mit dem Förderprogramm „Di-
gitales Rathaus“ Investitionen in 
kommunale Online-Dienste. Der 
Markt Schöllnach hat dafür ei-
nen Zuschuss über 13.000 Euro 
erhalten. Nach einer Schulung 

wird dieser Online-Dienst in 
Schöllnach in Betrieb gehen.
Schnell umgesetzt werden soll 
vor allem die digitale Briefwahl 
mittels QR-Code - im Hinblick 
auf die Bundestagswahl im Sep-
tember ein wichtiger Schritt, 
findet Hans Sonnleitner.

Zu diesem Thema passt auch 
eine Anregung aus dem Markt-
gemeinderat, WLAN-Hotspots 
am Marktplatz und am Freibad 
einzurichten: „Hier befinden 
wir uns gerade in der Umset-
zungsphase - der Auftrag für die 
Geräteinstallation am Markt-
platz wurde bereits vergeben.“
sas-medien - Foto: sas-medien

Das „digitale Rathaus“ wird Schritt für Schritt umgesetzt
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Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Dank einer großzügigen Spende 
der Firma Likos Sonnenschutz 
konnte der Kindergarten St. 
Anna in Riggerding das Sorti-
ment an „Regenbogensteinen“ 
ergänzen.
Diese farbigen Elemente aus 
Holz und Acrylglas lassen sich 
durch einfache Handhabung in 
fantasievolle Bauten verwan-
deln. Mit großer Begeisterung 
konstruieren, schmücken und 
dekorieren die Kinder ihre Bau-
werke. Gemeinsam oder alleine, 
hier kann jedes Kind seiner Kre-
ativität freien Lauf lassen. Kein 
Wunder, dass die Glitzersteine 
so begehrt sind.

Ein herzliches „Dankeschön“ 
vom Kindergarten St. Anna Rig-
gerding!
Sabine Breit - Fotos: Kindergarten

„Kunst und Architektur für Kinder“

12 aus dem kindergarten



Kindergarten St. Anna, Riggerding

Kleine Hände, geboren um loszulassen.
Kleine Füße, geboren um ihren eigenen Weg zu gehen.
Ein kleiner Kopf, geboren um Neues zu lernen.

Wir bieten:
•	 einen eingruppigen Kindergarten für Kinder ab drei Jahren 
•	 eine behutsame Eingewöhnung
•	 qualifizierte pädagogische Betreuung ihrer Kinder von erfahre-

nen Fach- und Zweitkräften                                                                                                   
•	 eine ideale Vorbereitung für Schulanfänger auf den Einstieg in 

die Schule
•	 eine christlich und weltlich orientierte Trägerschaft

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie mehr über uns er-
fahren möchten, können Sie gerne mit uns Kontakt aufnehmen.

Aufgrund der aktuellen Corona-Lage findet in diesem Jahr die 
Anmeldung für das Kindergartenjahr 2021/2022 vorerst nur per 
Mail oder telefonisch statt.

Bitte senden Sie eine Nachricht an:
kiga-st.anna@caritas-pa.de
oder melden Sie sich telefonisch unter 09903 / 941027
(Dienstag von 09.00-11.00 Uhr)

Sabine Breit, Kindergartenleitung

Anmeldung für das neue Kindergartenjahr 2021/22
Kindertagesstätte St. Maria und Josef, Schöllnach

Sehr geehrte Eltern,
zur Anmeldung in unserer KiTa nehmen Sie bitte an nachstehen-
den Terminen per Telefon oder Email Kontakt zu unserer Einrich-
tung auf:

Montag, 22. März, bis Donnerstag, 25. März 2021
jeweils um 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Montag, 22. März, und Dienstag, 23. März 
jeweils um 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Im Anschluss übersenden wir Ihnen unseren Anmeldebo-
gen. Diesen Anmeldebogen können Sie dann bis spätestens 
Montag, 29. März 2021, zurücksenden oder persönlich abgeben. 

Für einen Kindergartenplatz - Kinder von 3-6 Jahren -
melden Sie sich bitte bei

Andrea Hohenwarter 
Tel: 09903/942988 

email: kiga-schoellnach-st.josef@caritas-pa.de

Für einen Krippenplatz - Kinder von ca. 10 Monaten bis 3 Jahren - 
melden Sie sich bitte bei 

Anita Sagerer
Tel: 09903 /9423854

email: kiga-schoellnach-st.maria@caritas-pa.de

Voraussichtlich nach den Osterferien werden wir mit Ihnen einen 
Termin zum persönlichen Aufnahmegespräch vereinbaren. 

Andrea Hohenwarter� Anita Sagerer

Der Pfarrcaritasverein für die Pfarrei Riggerding e.V. trauert um 

Herrn Albert Obermeier

Benedikt Oswald
Vorsitzender

Albert Obermeier war seit 1991 Mitglied unseres Vereins und gehörte
seit 2006 der Vorstandschaft als Schriftführer an.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

NACHRUF

Insbesondere für die Kinder setzte sich Albert unentwegt tatkräftig ein.
Die Belange des Kindergartens St. Anna waren ihm immer eine besondere

Herzensangelegenheit.

Armin Sagerer
stellv. Vorsitzender

Sabine Breit
Kindergartenleitung mit dem gesamten Team

Ab dem 22. Februar 2021 ist im 
Bereich der Kindertagesbe-
treuung die Rückkehr in den 
eingeschränkten Regelbetrieb 
möglich. Das bedeutet: Grund-
sätzlich können alle Kinder ihre 
Kindertageseinrichtung wieder 
besuchen.
Dies gilt allerdings nur in Land-
kreisen und kreisfreien Städten 
mit einer 7-Tages-Inzidenz von 
unter 100. In Landkreisen und 

kreisfreien Städten mit einer 
7-Tages-Inzidenz von über 100 
bleiben die Kindertageseinrich-
tungen geschlossen, wobei eine 
Notbetreuung zulässig bleibt.
Auch im eingeschränkten Regel-
betrieb gelten klare Schutz- und 
Hygienevorgaben entsprechend 
des Rahmenhygieneplans Kin-
dertagesbetreuung und HPT.
Bayer. Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales

Allgemeine Informationen zur Kindertagesbetreuung
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Ein sehr turbulentes Jahr 
liegt hinter uns. Wir er-

lebten viele Höhen und Tiefen, 
doch wir ließen uns nicht un-
terkriegen und versuchten in 
allem etwas Gutes zu sehen“: 
Mit diesen Worten leitet Sandra 
Menacher den Jahresbericht der 
Gemeindebücherei Schöllnach 
ein. Sie zieht Bilanz über ein un-
gewöhnliches Jahr.

Die erste Schließung im 
Frühjahr 2020 nutzten 

die Büchereimitarbeiterinnen, 
um die Medien in die neu ins-
tallierte EDV einzupflegen. Seit 
Oktober wird mit dem neuen 
Programm gearbeitet, es hat 
die Büchereiarbeit deutlich er-
leichtert. Ebenso wurde die Zeit 
genutzt, um den Roman- und 
Erwachsenen- Hörbuchbe-
reich umzugestalten. In dieser 
Schließzeit wurde zudem ein 
Hygienekonzept erarbeitet, da-
mit der Öffnung nichts im Wege 
stehen konnte. Die Kollegen des 
Bauhofs bauten eine Sicher-
heitswand und eine Desinfekti-
onsstation im Eingangsbereich.
Nach dem ersten Lockdown 
durften nur 5 Personen die Bü-
cherei betreten. Dies wurde mit 
abgezählten Einkaufskörben 
kontrolliert, die im Eingangs-
bereich standen. Im Laufe der 
Zeit wurde die Besucherzahl auf 
10 erweitert. „Leider mussten 
wir die Bücherei ab 1. Dezem-
ber 2020 erneut schließen. Am 
Ende war es doch ein schönes, 
ereignisreiches Jahr mit vie-
len positiven Erfahrungen und 
lieben Menschen“, sagt Sandra 
Menacher.

Medienbestand und Ausleihe
In der Gemeindebücherei wer-
den 9924 Medien auf einer Flä-
che von ca.157m² zum Ausleihen 
angeboten. Davon sind 8476 
Printmedien und 1448 Nicht-
buchmedien. Es ist für jeden et-
was dabei, neben Sachbüchern, 
Romanen, Jugendbüchern und 
Kinderbüchern gibt es auch 
Zeitschriften, Hörbücher, CDs, 
DVDs, Spiele und seit letztem 
Jahr auch die beliebten Tonies.
 Medienbestand 
Sachbuch		 1944
Roman/Jugend	 2330
Kinderbücher	 3888
Zeitschriften	   314
CD/Tonie	    	   543
DVD		    762
Spiele		    140
Toniebox/Tiptoi	       3
Gesamter Bestand	 9924
Das Jahr 2020 lief durch die 13 
Wochen Schließzeit (im Früh-
jahr 8 Wochen/ Dezember 5 
Wochen) bei den Ausleihungen 
anders ab als gewohnt. Wegen 

der Pandemie und den gelten-
den Vorschriften richteten die  
Mitarbeiterinnen einen Liefer-
und Abholdienst ein, der sehr 
gut und dankend von den Lese-
rinnen und Lesern angenommen 
wurde. Bei den restlichen Nut-
zern, die diesen Service nicht 
in Anspruch genommen haben, 
wurde eine automatische Ver-
längerung vorgenommen.

Trotz des schwierigen Jahres 
ist eine Steigerung bei den Aus-
leihungen zu verzeichnen. So 
wurden im Jahr 2020 insgesamt 
19.008 Medien ausgeliehen. Im 
Jahr 2019 waren es 18.268 Aus-
leihungen.
Die Renner waren im Jahr 2020 
bei den Romanen die Reihe „Die 
Fotografin“ von Petra Durst-
Benning, die gesamten Bücher 
über die „Mutigen Frauen zwi-
schen Kunst und Liebe“, aber 
auch der neue Thriller „Das Ma-
nuscript“ von John Grisham war 

selten im Regal zu finden.
Bei den Jugendbüchern gewan-
nen die „Harry Potter“-Bücher 
von Joanne K. Rowling an gro-
ßer Aufmerksamkeit sowie 
„Glück und los“ und „Glück und 
wieder“ von Dagmar Bach.
In der Kinderabteilung ab 8 Jah-
ren erfreute sich „Die Schule der 
Magischen Tiere“ von Margit 
Auer und „Gregs Tagebuch“ von 
Jeff Kinney großer Beliebtheit 
und bei den Erstlesern war „Der 
kleine Drache Kokosnuss“ von 
Ingo Siegner und „Die Olchis“ 
von Erhard Dietl ein begehrter 
Begleiter.
„Dr. Brumm“ von Daniel Napp 
und der Ausleihschlager seit 
Jahren ist „Pettersson und Fin-
dus“ von Sven Nordqvist unter 
den Bilderbüchern.
Die Tonies erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit, allem voran die 
Geschichten von „Der Räuber 
Hotzenplotz“. Für diejenigen, 
die Tonies ausprobieren möch-

Jahresrückblick der Gemeindebücherei Schöllnach
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Bei uns erhältlich: Öffnungszeiten:

• Laptops
• Office-PCs
• Gaming-PCs
• Drucker und Tinte / Toner
• AVM-Fritzbox
• Antivirus z.B. GData

Montag bis Freitag
von 10 - 12 und 14 - 18 Uhr

Telefonisch für Sie erreichbar unter:
0176-22120310 oder 09903-941756
E-Mail: gbocomputer@t-online.de

GBO Computer Oswald
Verkauf von Hard- und Software sowie Reparatur und Instandsetzung

Sie finden uns in der Bahnhofstraße 38 in 94508 Schöllnach



ten, aber keine Toniebox haben, 
bietet das Bücherei-Team zwei 
Tonieboxen zur Ausleihe an.

Aktive Leser und Besucher
Die Angebote der Gemeindebü-
cherei Schöllnach nutzten im 
Jahr 2020 insgesamt 883 aktive 
Leser, im Vorjahr 2019 waren es 
838 aktive Nutzer.
Aufgesucht wurde die Bücherei 
von 5060 Besuchern während 
der regulären Öffnungszeiten, 
bei Veranstaltungen, von Schu-
len und der KiGa/KiTa. Auch 
die Mutter-Kind-Gruppen sind 
regelmäßige Besucher der Bü-
cherei. Im Vorjahr waren es 
8567 Besucher - 2020 fehlten 
zwischen April und Oktober 
die Besuche der 4 Schulen und 
KiGa/KiTa.

Auszeichnung der Bücherei
Die Gemeindebücherei Schöll-
nach erhielt das Bücherei-Siegel 
in Silber vom St. Michaelsbund 
in einer kleinen Feierstunde 
mit dem 1. Bürgermeister Alois 
Oswald, Thomas Hierbeck von 
der Kirchenverwaltung, der Di-
özesanbibliothekarin Hildegard 
Franz, der ehemaligen Büche-
reileiterin Christl Geier, der 
Büchereimitarbeiterin Barbara 
Achatz und der Büchereileiterin 
Sandra Menacher. 

Das Büchereiteam
Die Büchereiarbeit wird von 
zwei hauptamtlichen Mitar-
beiterinnen, Barbara Achatz 
und Sandra Menacher, getätigt, 
die von drei Ehrenamtlichen, 
Christl Geier, Renate Pathen-
schneider und Maria Triendl, 

zusätzlich unterstützt werden. 
Die Bücherei war im Jahr 2020 
insgesamt 468 Stunden geöffnet.
„Leider mussten wir uns nach 
langer Krankheit von einer lie-
ben ehemaligen ehrenamtlichen 
Kollegin für immer verabschie-
den. Wir werden Annelies Kir-
stein in dankbarer und liebevol-
ler Erinnerung behalten“, sagt 
Sandra Menacher.

Fortbildungen und 
Erfahrungsaustausch
Die zwei hauptamtlichen Mitar-
beiterinnen werden momentan 
zu Kirchlichen Büchereiassis-
tentinnen, kurz KiBüAss, ausge-
bildet. Diese Weiterbildung fin-
det in Würzburg im Medienhaus 
Himmelspforten statt. Die letzte 
Kurseinheit wird in Ludwigsha-
fen/Rhein abgehalten.
Auch der Erfahrungsaustausch 
und Kontakt zu den umliegen-
den Büchereien ist sehr wichtig. 
So konnte das im Frühjahr aus-

gefallene KAG-Treffen (Kreisar-
beitsgemeinschaft) im Oktober 
in der Stadtbücherei Osterhofen 
stattfinden. 
Die Frühjahrsneuheiten, Buch-
vorstellungen und Herbstneu-
heiten mussten in diesem Jahr 
online vorgestellt, ausgesucht 
und bestellt werden.

Veranstaltungen
und Aktionen
Das Büchereijahr 2020 hat ganz 
normal begonnen - die ersten 
Besuche der Mutter-Kind-
Gruppen konnten noch stattfin-
den. Am 6. Februar 2020 fand in 
Zusammenarbeit mit der KEB 
eine Autorenlesung mit dem Ly-
riker Friedrich Hirschl aus Pas-
sau statt. 
Ab dem 14. März 2020 musste 
die Bücherei zum ersten Mal 
wegen der Pandemie für 8 Wo-
chen schließen. Der Liefer- und 
Abholservice wurde gut ange-
nommen.
Am 12. Mai begann wieder die 
normale Ausleihe.
In den Sommerferien beteilig-
te sich die Bücherei mit einer 
Postkartenaktion an der „Akti-
on Ferienspaß“ der Gemeinde 
Schöllnach. Unter den vielen 
Einsendungen wurden 3 Post-
karten ausgelost und die Gewin-
ner konnten sich über Spiele, Sü-
ßes und ein Familien-Jahresabo 
der Gemeindebücherei freuen. 
Im Oktober konnte der lang er-
sehnte Bücherflohmarkt statt-
finden. Unter den vorgeschrie-
benen Hygieneregeln fanden 
rund 300 Bücher ein neues Zu-
hause. Die meisten nicht ver-
kauften Bücher kamen nach 

Rumänien, um in den deutschen 
Dörfern verteilt zu werden.
Am 30. November 2020 wurde 
ein Sonderöffnungstag einge-
richtet, nachdem die Nachricht 
kam, dass ab dem 1. Dezember 
2020 wieder wegen der Pande-
mie geschlossen werden musste. 
Wegen der erneuten Schließzeit 
vor Weihnachten wurde wieder 
ein Liefer- und Abholservice or-
ganisiert.
Die Aktion „Büchereifuchs“ 
musste leider ausfallen, eben-
so der bundesweite Vorlesetag“ 
und die „Weihnachtslesung mit 
Basteln“.

Dankesworte
Sandra Menacher dankt dem 
Träger der Gemeindebücherei, 
dem Markt Schöllnach, ebenso 
der Pfarrgemeinde Schöllnach, 
der Verwaltung und den Bau-
hofmitarbeitern, den Lehrern 
der Grund-, Mittel-, Real- und 
Förderschule sowie den Erzie-
herinnen des Kindergarten St. 
Maria und Josef und der Schul-
vorbereitenden Einrichtung. Ein 
besonderer Dank gilt den Mit-
arbeiterinnen in der Gemein-
debücherei Schöllnach für die 
überaus gute Büchereiarbeit, die 
sie das ganze Büchereijahr hin-
durch leisten.

„Unseren Leserinnen und Le-
sern, Besucherinnen und Be-
suchern, allen Förderern und 
Gönnern der Gemeindebücherei 
Schöllnach ein ganz herzliches 
Dankeschön für eure Treue und 
Geduld in dieser außergewöhn-
lichen Zeit.“
Sandra Menacher

Jahresrückblick der Gemeindebücherei Schöllnach
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Einen ungewohnten Winter-
einbruch haben die Thüringer 
Anfang Februar erlebt. Von 
Schneemengen und Eiseskälte 
war auch die Schöllnacher Part-
nergemeinde Ammern - deren 
Bürgermeister Michael Hartung 
hat Schöllnachs Bürgermeister 
Alois Oswald Fotos vom Winter 
zugeschickt.
Für uns ein vertrautes, wenn 
auch  nicht alltägliches Bild, 

Winterimpressionen aus der Partnergemeinde Ammern

doch für die Thüringer, die sel-
ten so solche Winter erleben, 
schon etwas Besonderes. Her-
ausragend waren vor allem die 
Temperaturen: In Mühlhausen 
wurden in der Nacht auf 10. Fe-
bruar -26,7 Grad gemessen. Von 
einem Thüringer Kälterekord 
war das aber noch etwas ent-
fernt. Dieser wurde laut DWD 
am 2. Februar 1830 in Jena mit 
minus 30,6 Grad gemessen.

16 aus dem rathaus

Stangl Helmut
Taidinger Str. 7
94508 Schöllnach

RA Johannes Wiesenberger betreut unser
Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung unter 09903/9439112



Mord mit Puderzucker: Heimatkrimi von Jutta Mehler

Herrschaftszeiten! Bei einem 
Ausflug ins Nationalparkzent-
rum Lusen entdecken die drei 
rüstigen Damen Thekla, Hilde 
und Wally in einer Baumkrone 
einen Toten. Doch damit nicht 
genug: Der Mann ist niemand 
anderes als der neue Partner von 
Wallys Tochter Christina. Schon 
sind die drei Freundinnen mit-
tendrin in wilden Ermittlungen 
im Bayerischen Wald - und in 
großer Gefahr.

In Zusammenarbeit mit dem 
emons Verlag verlosen wir drei 
Exemplare von Jutta Mehlers 
neuem Heimatkrimi. 

Sie wollen gewinnen?

Schicken Sie uns eine Postkarte 
mit dem Kennwort „Puderzucker“, 
Ihrem Namen, Anschrift und Tele-
fonnummer an
Lindenblatt-Redaktion
Sonnenwaldstraße 16
94508 Schöllnach

oder schreiben Sie uns eine E-
Mail mit dem Kennwort „Puder-
zucker“ im Betreff, Ihrem Namen, 
Anschrift und, ganz wichtig, 
Telefonnummer an:
verlosung@sas-medien.de

Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 10. März 2021. Die Ge-
winner werden telefonisch oder 
per E-Mail benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Viel Glück!

Die Gesundheitsregionplus 
Landkreis Deggendorf erwei-
tert ihr Netzwerk im örtlichen 
Gesundheitswesen nun seit gut 
einem Jahr. Akteure aus den Be-
reichen medizinischer Versor-
gung, Pflege und Gesundheits-
förderung beteiligen sich aktiv 
an verschiedenen Arbeitskrei-
sen, um gemeinsam Projekte an-
zustoßen und umzusetzen.

Vortragsreihe und Events
Erste Kooperationsprojekte be-
gannen bereits im vergangenen 
Jahr. Die bestehende Vortrags-
reihe „Gesundheit im Dialog“ 
mit dem Donau-Isar-Klinikum, 
dem Kneippverein, der AOK und 
der Volkshochschule Deggen-
dorf beispielsweise informierte 
interessierte Bürger zum The-
ma Krebsvorsorge. Beim Thema 
„Bewegung und Sport“ arbeiten 
Vereine, Krankenkassen und 
Studenten eng zusammen, wenn 
es darum geht, regionale Events 
wie die jährlichen „After-Work-
Trainings“ und den „Schul- und 
Firmenlauf“ auf die Beine zu 
stellen.
Für Mai 2021 steht nun ein 
weiteres besonderes Gemein-
schaftsprojekt in Aussicht: „2021 

Sportabzeichen im Landkreis 
Deggendorf“. Aufbauend auf der 
Aktion der Stadt Deggendorf im 
Jahr 2013 „Eine Stadt macht das 
Sportabzeichen“ soll nun eine 
landkreisweite Ausgabe folgen 
- natürlich nur sofern es die Co-
rona Situation bis dahin zulässt. 
Ziel der Aktion ist es, gemein-
sam mit den örtlichen Sport-
vereinen die Bürger für den Fit-
nesstest zu motivieren und 2021 
Sportabzeichen bis zum Ende 
des Jahres zu sammeln. Die Ab-
nahmen der Sportabzeichen in 
den verschiedenen Disziplinen 
(Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit 
und Koordination) erfolgen ein-
zeln und werden mit einem ent-
sprechenden Hygienekonzept 
organisiert.

Sportabzeichen ab Mai
Zur Vorbereitung der Aktion 
tauschen sich der Bayerische 
Landessportverband e.V., die 
Bayerische Sportjugend, der 
Laufverein Deggendorf, die AOK 
Deggendorf sowie die Techni-
sche Hochschule Deggendorf 
regelmäßig aus und hoffen auf 
eine erfolgreiche Umsetzung ab 
Mai.
Landkreis Deggendorf

2021 Sportabzeichen im Landkreis Deggendorf
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HEILPRAXIS
für körperorientierte und energetische Psychotherapie

• Hypnose und Trancearbeit
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• Entspannungsverfahren, Meditation, Qi Gong
• Körperarbeit, Schmerztherapie L&B

Judith
Pletz

HP für Psychotherapie
Zertifizierte Organetikerin
Ganzheitliche Körpertherapeutin
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Sie wollen feiern? Kommen Sie zu uns!
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Das war im März 1971 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Das Warten auf den weißen Segen lohnte sich
Das lange Warten und Hof-
fen auf den weißen Segen hat 
sich gelohnt. Trotz heftigen 
Schneetreibens, aber dafür 
auf einer brauchbaren Un-
terlage, konnte der „SC Son-
nenwald Schöllnach“ seine 
diesjährigen Vereinsmeister-
schaften in Kerschbaum aus-
tragen. Bei der Siegerehrung 
im Gasthaus Raith bedankte 
sich Vorsitzender Franz Kuf-
ner bei den Eltern, die ihre 
Kinder wieder am Skikurs 
teilnehmen ließen. Sein Dank 
galt auch den Kameraden aus 
Winzer sowie der Sanitätsko-
lonne Schöllnach. Obwohl die 
Witterung nicht gerade ideal 
war und sich die Teilnehmer 
wegen des fehlenden Schnees 
auf die Meisterschaft nicht ge-
nügend vorbereiten konnten, 
kamen doch wieder beachtli-
che Leistungen zustande.
Vom Skikurs der Mädchen, 
Jahrgänge 1960 - 1962, plat-
zierten sich: 1. Maria Ur-
mann, 2. Brigitte Kufner, 3. 
Irene Raith. Jahrgänge 1963 
- 1965: 1. Christiane Raith, 2. 
Maria Penn, 3. Brigitte Zit-
zelsberger. Skikurs Knaben, 

Jahrgang 1960: 1. Xaver Höt-
zinger (Bestzeit), 2. Engelbert 
Hochleitner, 3. Alois Schröck. 
Jahränge 1961 - 1963: 1. Edu-
ard Weihmann, 2. Rainer 
Gäßl, 3. Josef Wimmer.
Vereinsmeisterschaft der 
Schüler, Jahrgänge 1961 - 
1964: 1. Klaus Bertl, 2. Uwe 
Landerer, Jahrgänge 1957 - 

Nun werden die Blumen wieder aktuell
Zur Jahreshauptversammlung 
trafen sich die Mitglieder des 
Vereins der Gartenfreunde 
im Gasthaus „Zur Post“. Vor-
sitzender Anton Hopf berich-
tete über zwei Sitzungen und 
eine Versammlung im vergan-
genen Jahr. Im August habe 
der Verein einen Ausflug zum 
Botanischen Garten in Mün-
chen gemacht, an dem 50 Per-
sonen teilgenommen haben. 
Der Verein sei dem Landes-
verband als Mitglied beige-
treten. Hopf machte die Gar-
tenfreunde aufmerksam, daß 
sie gegen Vorzeigen des Ver-
einsausweises in bestimmten 
Geschäften, Lagerhäusern, 
Gärtnereien und Baumschu-
len ihren Bedarf an Pflanzen, 
Sträuchern, Bäumen, Torf und 
Düngemittel verbilligt decken 
können.
Kassier Paul Niebsch berich-
tete über die Einnahmen 
und Ausgaben des Vereins, 
dem mit den Neuzugängen 
nunmehr 79 Mitglieder ange-
hören. 650 DM stünden dem 
Verein zur Verfügung. 
Als Gärtnermeister gab Vor-
sitzender Hopf dann Rat-

schläge zur Blumenkästen-
bepflanzung, die nun wieder 
aktuell sei. Als Erdsubstrat 
soll gut verrottete Komposter-
de oder Gartenerde mit Torf 
vermischt werden. Je zehn 
Liter Erde seien 40 Gramm 
Volldünger zuzumischen. Auf 
die richtige Größe der Käs-
ten, etwa 15 Zentimeter breit 
und tief, wie auf einen Gieß-
rand von drei Zentimeter sei 
zu achten. Für sonnige Lagen 
gebe es keine dankbarere und 
solidere Blume als die Steh-  
oder  Hängegeranie. Bei rich-
tiger Überwinterung sei diese 
Sorte jahrelang zu halten. Für 
die Nord- und Ostseite emp-
fehlen sich Petunien, Knollen-
begonien, Fuchsien und Cal-
celarien.
Christoph Schürger zeigte ei-
nige Farbbilder vom Ausflug 
und regte an, daß auch andere 
Mitglieder Aufnahmen ma-
chen sollten, die dann gezeigt 
werden könnten. Überhaupt 
wäre eine Teamarbeit auf 
breiterer Basis empfehlens-
wert. Man sollte sie unter 
dem Motto „Ist unser Markt 
schön genug?“ betreiben.

Dorfabende festigen die Gemeinschaft
Ein voller Erfolg war den 
Dorfabenden, die in den ver-
gangenen vier Wochen vom 
Pfarrgemeinderat in Oblfing, 
Englfing, im oberen und un-
teren Poppenberg veranstal-
tet wurden, beschieden. Rund 
200 Pfarrangehörige feierten 
in ihren Dorfgemeinschaften 
die heilige Messe, verfolgten 
mit Interesse die Vorträge ih-
rer Priester über das Thema 
„Wandelt sich unser Glaube?“ 
und beteiligten sich rege an 
der Diskussion.
Vor nicht allzulanger Zeit 
wäre ein Gottesdienst in der 
Gaststube eines Wirtshauses 
nicht denkbar gewesen. Aber 
schon im Vorjahr wurde er-
kannt, daß das Wagnis zu ei-
ner schönen Sache wird, denn 
wie Dekan Max Poppenwim-
mer betonte, könne hier geübt 
werden, was in der Kirche feh-
le, nämlich Rede und Gegen-
rede. Die Dorfabende, sagte 
Poppenwimmer, seien gerade-
zu ideal, die Gemeinschaft zu 
festigen, das religiöse Inter-
esse zu beleben und Klarheit 
zu schaffen, wo Unklarheit be-
steht, um der Gefahr des Un-

glaubens begegnen zu können.
Kooperator Franz Buha zer-
legte sein Referat „Wandelt 
sich unser Glaube?“ in die As-
pekte Scheinwandlung, Ver-
tiefung oder Verinnerlichung 
und echtes Wandeln-Verwand-
lung. Diese drei Aspekte zeig-
te Buha an den Beispielen Eu-
charistie, Buße und Ehe auf.  
[...]
Eine erschreckende Feststel-
lung müsse man in Bezug auf 
den Gottesdienst der Kinder 
machen. Dies sei das größ-
te Anliegen der Ortspriester 
und des Pfarrgemeinderates. 
[...]
Interessant ließ die Dorfaben-
de besonders die Aussprache 
werden, bei der es ehrlich 
und offen meist um Themen 
ging, die in den Referaten 
angesprochen wurden. In al-
len Ortschaften wurden Vor-
schläge gemacht, wie man den 
schlechten Kirchenbesuch der 
Kinder bessern könnte. Am 
Ende kam man aber immer zu 
dem Ergebnis, daß alles nichts 
nütze, wenn sich die Eltern 
ihrer großen Verantwortung 
nicht bewußt seien.

1960: 1. Alfons Bernauer, 2. 
Fritz Pollack, 3. Walter Resch. 
Jahrgänge 1954 - 1956: 1. Jo-
sef Stangl, 2. Günter Endl, 
3. Fridolin Dreier. Mädchen, 
Jahrgänge 1955 - 1960: 1. Rita 
Bernauer, 2. Rosemarie Stet-
ter, 3. Brigitte Lanzendorfer.
Allgemeine Damenklasse: 1. 
Edith Bayer, 2. Karin Lan-

derer (Edith Bayer wurde 
zugleich Vereinsmeisterin). 
Vereinsmeisterschaft der Her-
ren: Jahrgänge 1949 - 1953: 
1. Peter Raith, 2. Karl Heinz 
Kreipl. Jahrgänge 1945 - 1948: 
1. André Landerer, 2. Franz 
Reich. Jahrgang 1944: 1. 
Franz Buha, 2. Franz Kufner.
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Da staunten die Fachleute: Ein Ungetüm der Technik „frißt“ sich durch alle Erdschichten

Das Spezialtiefbau-Unter-
nehmen Sidla & Schönberger 
überrascht die Fachwelt. Fir-
menchef Helmut Schönber-
ger und Prof. Dr. Edmund 
Krauter haben das neue Fräs-
Misch-Injek tionsverfahren 
(FMI) entwickelt, das inzwi-
schen patentiert und von der 
EU anerkannt ist.
Einem ausgesuchten Kreis 
von Baufachleuten wurde die-
ser Tage auf dem Gelände der 
Firma Eder-Bau in Schöllnach-
Leutzing das Gerät und sei-
ne Arbeitsweise vorgeführt. 
Wie eine riesige Kettensäge 
schaut das Förderband aus: 
Das Fließband wühlt sich mit 
seinen scharfen Zähnen tief 
ins Erdreich. Auf dem För-
derband wird das Material in 
einem Aufwasch mit Wasser 
und Zement versetzt - genau 
in der richtigen Mischung. Das 
stabilisierte Gemisch gelangt 
über das Förderband sofort 
wieder zurück. In kürzester 
Zeit wird hier erledigt, wozu 
man sonst zwei oder drei Ar-
beitsgänge braucht. In einer 
Stunde frißt der Koloß 300 
Kubikmeter Erde - und spuckt 
ihn verbessert wieder aus. Der 
Clou: Sogar Baugruben bis zu 
neun Meter Tiefe können mit 
dieser Technik gesichert wer-
den.

Seit einem Jahr ratterte der 
Prototyp einer Fräs-, Misch- 
und Injektionsmaschine auf 
dem Firmengelände an der 
Emminger Straße. Von der 
„Außenwelt“ abgeschottet, lie-
fen die Versuche für das neue, 
erschütterungsfreie Verfah-
ren, das Helmut Schönberger 
zusammen mit Professor Dr. 
Edmund Krauter entwickelte.
Die auf dem Hydrozementa-
tions-Verfahren (erfolgreich 
bei Böschungs- und Damm-
sanierungen angewandt) ba-
sierende FMI-Technik „fräst, 
durchmischt und injiziert 
Schichtfolgen von unterschied-
lichen Bodenarten“, so Prof. 
Krauter, „und stellt einen 
homogenen und fugenfreien 

Erdbetonkörper her.“ [...]
Auch der Umweltaspekt wur-
de berücksichtigt: Der Vorteil 
dieses Verfahrens liegt dar-
in, daß der Antransport von 
Bodenersatzmaterial entfällt 
und nur geringe Bodenmen-
gen zu deponieren sind. Die 
Oberfläche des verbesserten 
Bodenmaterials ist bei einer 
geringmächtig aufgebrachten 
Bodenschicht begrün- und be-
pflanzbar, so die Experten.
Die Anwendungsmöglichkei-
ten: Bodenverbesserungen in 
Dammbereichen (Bahn-, Stra-
ßen- und Schutzdämme); fes-
te Fahrbahnen (Straßen- und 
Schienenverkehr); Bauen auf 
Kippen; Stützbauwerke; Bau-
grubensicherung; Sanierung 

von Straßenschäden durch 
Böschungsverformungen; Ab-
dichtung und die Sanierung 
von Stützmauern. [...]
Interesse an dem neuen Ver-
fahren bewiesen vor allem die 
Deutsche Bahn AG, Straßen-
bauämter und die Autobahn-
direktion.
Das neue patentierte FMI-
Verfahren sichert dem Schöll-
nacher Unternehmen weite-
re Aufträge und weitet das 
Arbeitsplatzangebot aus. 
Mehr als 70 qualifizierte Mit-
arbeiter (mit denen in den 
technischen Außenbüros) er-
wirtschaften einen jährlichen 
Umsatz von 18 Millionen DM 
- Tendenz steigend. [...]

Mehr als 3400 Menschen beim Volkswandertag auf den Beinen
Groß gefeiert wurde von den 
Wanderfreunden Oblfing im 
vergangenen Jahr das 20-jäh-
rige Bestehen. Seit Gründung 
im Jahr 1975 gehört der zur 
Zeit 93 Mitglieder zählende 
und seit vielen Jahren von 
Walter Glashauser geführ-
te Verein zu den aktivsten 
im Markt Schöllnach. Nicht 
weniger als 75 Veranstaltun-
gen wurden im abgelaufenen 
Vereinsjahr besucht. Sieben 
Veranstaltungen mit dem Ju-
biläum und der 20-Jahr-Feier 
wurden selbst auf die Beine 
gestellt und durchgeführt.
Die Jahresstatistik umriß der 
Vorsitzende bei der Mitglie-
derversammlung mit Neu-
wahl und Ehrung verdienter 
Mitglieder im Vereinslokal 
Vogl in Oblfing. Einstimmig 
wurde Walter Glashauser wie-
der das Vertrauen als erstem 
Vorsitzenden ausgesprochen. 
Zusammen mit ihm steuert in 
den nächsten vier Jahren Alo-

is Duschl das Vereinsschiff als 
zweiter Vorsitzender. Zur Kas-
senverwalterin wurde Monika 
Wirth und zum Schriftführer 
Josef Maier gewählt. Die Vor-
standschaft ergänzen im Ver-
einsbeirat Eva Vogl, Hubert 
Wiesenbauer, Alfred Stöckl, 
Johann Hartinger, Ernst Wag-
ner und Ewald Volkert. Zu 
Kassenprüfern wurden Peter 

Grandl und Jürgen Kronen-
werth bestimmt. [...]
Neben dem Besuch zahlreicher 
Wandertage, der Christbaum-
versteigerung, dem Preiswat-
ten und der traditionellen 
Gaudiorientierungsfahrt mit 
49 Starterteams konzentrier-
te sich die ganze Vereinsarbeit 
auf zwei Höhepunkte: Die 
20-Jahr-Feier im Mai und den 

19. internationalen Volkswan-
dertag im September. Nicht 
weniger als 3432 Menschen 
von 64 Vereinen machten sich 
auf die 10 bzw. 20 Kilometer 
lange Strecke. 43 Mitglieder 
hatte der Wanderverein aufge-
boten, die für einen reibungs-
losen Ablauf dieser Mammut-
veranstaltung sorgten.

Seit 10 bzw. 20 Jahren gehören Peter Grandl (v.r.), Alfons Scheungrab, Ernst Wagner, Hubert Wiesenbau-
er, Josef Neumeier und Johann Hartinger zum harten Kern der Wanderfreunde. Dafür wurden sie von 
Franz Lindner und Walter Glashauser ausgezeichnet.
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Sanierung des Schützenheimes steht an - Bis zum September soll alles fertig sein

Die Auszeichnung der Ver-
einsmeister, Ehrungen und 
sportliche Würdigungen stan-
den im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung der 
Oheschützen im Vereinslokal 
Weber in Englfing.
Andiskutiert wurde auch die 
geplante, dringende Sanie-
rung mit Dacherneuerung des 
Schützenheimes in Englfing. 
Rückschau auf das Vereins-
jahr gab zunächst Schützen-
meister Norbert Zacher, der 
Ehrenmitglied und Herbergs-
vater Josef Weber begrüßte. 
Als dürftig bezeichnete Za-
cher die Teilnehmerzahlen bei 
den Veranstaltungen und Fes-
ten auf Gemeindeebene. We-
gen mangelnder Beteiligung 
fiel der geplante Vereinsaus-
flug ins Wasser.
Wegen der hohen Kosten 
konnte 1995 die geplante 
Erweiterung des Schützen-
heimes nicht vorgenommen 
werden. Fest eingeplant im 
Vereinshaushalt ist die Maß-
nahme für heuer. Zum Ende 
der Vorrunde soll es losgehen 
und für rund 90.000 DM ein 
neues Dach aufgebracht und 

der Umbau der Heizungsanla-
ge durchgezogen werden. Die 
endgültige Entscheidung tref-
fen die Mitglieder. Sie werden 
von der Vorstandschaft ange-
schrieben und aufgefordert, 
sich zum geplanten Vorhaben 
zu äußern. Zacher forderte 
alle Mitglieder auf, beim Um-
bau mitzuhelfen, der bis Sep-
tember 1996 abgeschlossen 
sein soll.
Über das sportliche Gesche-
hen berichtete Sportleiter 
Reinhard Weber. Voran steht 
Ingrid Forster, die sich im 
Einzel zusammen mit Renate 

Hierl von der Bezirks- über 
die Bayerische zur Deutschen 
Meisterschaft im Sportpis-
tolen-Kleinkaliberschießen 
qualifzierte. Im Rundenwett-
kampf errang die erste Mann-
schaft mit Ingrid Forster, Ge-
org Knapp, Adolf Schoierer 
und Reinhard Weber den ers-
ten Platz in der Bezirskoberli-
ga und wurde Sieger im Nie-
derbayern-Endkampf gegen 
die Schützengilde Straubing.
[...]
Von Schützenmeister Norbert 
Zacher wurden die Vereins-
meister 1996 ausgezeichnet. 

Die einzelnen Sieger: Sport-
pistole Kleinkaliber-Schüt-
zenklasse 1. Georg Knapp, 2. 
Reinhard Weber. Damenklas-
se 1. Ingrid Forster, 2. Renate 
Hierl. Altersklasse 1. Martin 
Rieger, 2. Ludwig Schreiner. 
Sportpistole Großkaliber A-
Schützenklasse 1. Reinhard 
Weber, 2. Anton Hierl. Alters-
klasse 1. Martin Rieger, 2. Ru-
dolf Gschwendtner. Sportpis-
tole Großkaliber B 1. Reinhold 
Geist, 2. Adolf Schoierer. Ge-
wehr Kleinkaliber 1. Johann 
Forster, 2. Bernd Bunzeit.

Zum Abschied ein Unimog in Öl

Über 25 Jahre sorgte der 
stellvertretende Bauhofleiter 
Ferdinand Niedermeier für 
den Markt Schöllnach rund 
um die Uhr hinter dem Lenk-
rad seines Unimogs für den 
Sommer- und Winterdienst. 
Im Frühjahr 1970 wurde der 
ehemalige Textilarbeiter vom 
Markt übernommen, wo er 
zunächst als zweiter Klärwär-
ter eingesetzt war. 1977 wech-
selte er zum Bauhof, dem er 
bis zum Erhalt des Rentenbe-

scheides im September 1995 
die Treue hielt. Bürgermeister 
Franz Lindner und Bauhoflei-
ter Josef Weiß würdigten die 
gute Arbeit und bedankten 
sich bei der offiziellen Ver-
abschiedung für seine treuen 
und sorgfältigen Dienste. Die 
Kollegen verewigten Ferdi-
nand Niedermeier zum Ab-
schied auf einem Ölgemälde, 
das ihn mit seinem liebsten 
Arbeitsgerät, dem gemeindli-
chen Unimog, zeigt.

Marktrat Franz Endl gestorben
Noch wenige Tage zuvor strahlte er in der 
Bausenatssitzung des Marktrates viel Zu-
versicht aus. Am vergangenen Samstag 
erlag Baumeister Franz Endl (52) einem 
Herzinfarkt.
Seit sechs Jahren dem Marktrat (FWG) 
angehörend, bekam Franz Endl am 10. 
März bei den Kommunalwahlen wieder 
das Vertrauen der Bürger geschenkt. Doch 
er sollte nicht mehr ins Rathaus einzie-
hen. Ein Herzinfarkt machte dem arbeits-
reichen und zukunftsorientierten Leben des überall beliebten 
Baumeisters ein jähes Ende. Die große Trauergemeinde gab am 
Dienstag Zeugnis, wie beliebt der ehemalige Vorstand der FFW 
Schöllnach war, der zudem in mehreren Vereinen mitwirkte.
Geboren und aufgewachsen in Schöllnach, absolvierte Franz 
Endl in Landshut die Meisterschule mit Erfolg und übernahm 
1968 den elterlichen Betrieb von Berta und Franz Endl. Im Ok-
tober heiratete er die aus Eberhardsreuth stammende Olga Dau-
gela. Aus der Ehe gingen drei Mädchen hervor.
Bei der Belegschaft war der Chef sehr beliebt. Des Baumeisters 
Hobbys waren die Gartenarbeit und die Imkerei, zudem wid-
mete sich der Naturfreund insbesondere der Familie. Pfarrer 
Konrad Bittmann nannte den Verstorbenen in der überfüllten 
Pfarrkirche einen Menschen, „der mit seinem Leben zufrieden 
war“.
Wie sehr Franz Endl in das politische und gesellschaftliche 
Leben Schöllnachs eingebunden war, zeigten die Nachrufe am 
Grabe: Bürgermeister Franz Lindner für den Markt, Godehard 
Eder (Bauinnung), Reinhold Baier (SV Schöllnach), Franz Wohl-
muth (EC Schöllnach), Georg Stetter (Waldverein), Christoph 
Schürger (Imker), Josef Wiesenbauer (Belegschaft) und Gerhard 
Früchtl (FFW Schöllnach).

20 im archiv geblättert



21



Ein Autofahrer kommt aus 
dem Haus und muss fest-

stellen, dass ein anderer sein 
Fahrzeug so dicht an seinem ab-
gestellt hat, dass er mit seinem 
eigenen Auto nicht mehr aus der 
Parklücke kommt. Oder die eige-
ne Garagenausfahrt wird so blo-
ckiert, dass der Besitzer mit sei-
nem Wagen weder hinein noch 
hinauskommt.

So ist es einem Schöllnacher 
vor kurzem ergangen - aus-

gerechnet zu dem Zeitpunkt, als 
er zur Arbeit fahren wollte. „Ich 
konnte den Parkenden leider 
nicht auffinden“, schreibt er ans 
Lindenblatt-Team.

Kein Einzelfall: An der Bahn-
hofstraße hinter der Volks-

bank kommt es zum Beispiel 
häufiger vor, dass „Nicht-An-
wohner“ die Parkplätze oder die 
dortigen privaten Garagen blo-
ckieren - trotz Beschilderung. 
Für die blockierten Anwohner 
ist das ein großes Ärgernis, vor 
allem, wenn sie pünktlich weg-
müssen.

In so einem Fall hat der Besit-
zer oder Mieter des Parkplat-

zes das Recht, das abgestellte 
Fahrzeug abschleppen zu lassen. 

Zugeparkt? Nein danke!

So weit wollen aber nur die we-
nigsten gehen - denn selten pas-

siert es aus Bosheit, sondern aus 
Unachtsamkeit, dass jemand ei-
nen privaten Stellplatz zuparkt.

Dabei ist es in Schöllnach gar 
nicht notwendig, mit dem 

Auto andere zu blockieren: Hin-
ter der Kirche stehen viele Park-
plätze zur Verfügung, ebenso am 
Stadion oder direkt am Markt-
platz. Wer nur schnell etwas in 
der Volksbank zu erledigen hat, 
kann natürlich im Hof dahinter 
parken, wenn er niemanden blo-
ckiert. Doch wer ohnehin einen 
längeren Aufenthalt in den Ge-
schäften am Marktplatz vorhat, 
der kann doch auch weiter ent-
fernt parken - mit etwas gegen-
seitiger Rücksichtnahme kom-
men alle leichter durchs Leben.

Übrigens: Wird ein öffentli-
cher Raum zugeparkt, kann 

ein teures „Parkticket“ die Folge 
sein. Für das Parken in einer 
Feuerwehrzufahrt fallen zum 
Beispiel mindestens 55 Euro an, 
wurde durch das Zuparken au-
ßerdem ein Rettungsfahrzeug 
beim Einsatz behindert, gibt es 
ein Bußgeld von 100 Euro und 
einen Punkt in Flensburg.
sas-medien - Foto: privat
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Hochstraße 29  ·  94508 Schöllnach0171 7012672

www.facebook.com/fingerspitzngfui

Ausgezeichnet für

Qualität und Service

Ergebnis: „Gut“

Emminger Str. 7 . 94508 Schöllnach . E-Mail kfz-hartl@t-online.de
Telefon 09903-1305 und 2390 . Telefax 09903-1625 . Mobil 0171-5363344

Inspektion aller Fabrikate inkl. Mobilitätsgarantie

TÜV / HU (mit integr. AU) durch autor. Prüforg.

Unfallinstandsetzung

Neu- und Gebrauchtwagen

Klimaservice

Rad und Reifen

Autoglas

Bremsen, Kupplung, Auspuff

Werkstattersatzwagen

Liqui-Moly-Produkte

Kfz-Hartl
M e i s t e r b e t r i e b



Seit Ende Oktober verzeichnet 
Deutschland eine steigende Zahl 
von Fällen der Geflügelpest bei 
Wildvögeln mit dem hochpatho-
genen TYP H5N8. Mittlerweile 
hat sich das Virus in viele Bun-
desländer ausgebreitet, darunter 
auch Bayern. So wurde das Vi-
rus in den Landkreisen Passau, 
Landsberg am Lech, Haßberge 
und Starnberg bei Wildvögeln 
nachgewiesen. Vereinzelt sind 
in Deutschland auch bereits Er-
krankungen bei Nutzgeflügel-
haltungen aufgetreten, zuletzt 
im Landkreis Bayreuth. 

Hühner und Puten
sind besonders anfällig
Die Geflügelpest oder Hoch-
pathogene Aviäre Influenza 
(HPAI, auch Vogelgrippe ge-
nannt) ist eine häufig tödlich 
verlaufende Viruserkrankung 
von Vögeln. Wasservögel kön-
nen auch nur geringfügige oder 
keine Symptome zeigen, spielen 
aber bei der Verbreitung der 
anzeigepflichtigen Tierseuche 
eine wichtige Rolle. Hühner und 
Puten sind besonders anfällig. 
Ausgelöst wird die Erkrankung 
durch hochpathogene aviäre In-
fluenzaviren (HPAIV). 

Flüsse zählen zu den Hauptzug-
routen von Wildvögeln und die 
angrenzenden Feuchtgebiete 
werden bevorzugt als Rastplätze 
genutzt. Unter diesem Aspekt 
und wegen des bereits erfolg-
ten Nachweises des Erregers bei 
Wildenten im Nachbarlandkreis 
Passau ist besondere Vorsicht 
geboten.
Die Übertragung von Influ-
enzaviren bei Geflügel erfolgt 
vor allem durch direkten Kon-
takt mit infizierten Tieren oder 
durch Kontakt mit Kot und an-
derweitig viruskontaminierten 
Materialien, wie etwa Einstreu, 
Gerätschaften, Schuhwerk oder 
Schutzkleidung.

Allgemeinverfügung auch
für Klein- und Hobbyhaltung 
Aus diesem Grund hat der Land-
kreis Deggendorf eine Allge-
meinverfügung erlassen, die die 
Einhaltung der bereits für Groß-
geflügelbetriebe (über 1000 
Stück Geflügel) geltenden Biosi-
cherheitsmaßnahmen auf Klein- 
und Hobbyhaltungen ausdehnt, 
um den Eintrag oder die Ver-
schleppung des Virus in bzw. 
aus Nutzgeflügelbestände(n) zu 
vermeiden.

Für Halter von Geflügel (Hüh-
ner, Truthühner, Perlhühner, 
Rebhühner, Fasane, Laufvögel, 
Wachteln, Enten und Gänse) bis 
1000 Stück gelten u.a. strenge 
Regeln für den Zutritt zu den 
Ställen, u.a. die Nutzung von 
Schutzkleidung, konsequente 
Reinigung und Desinfektion von 
Transportfahrzeugen und Ge-
rätschaften und eine ordnungs-
gemäße Schadnagerbekämp-
fung.

Keine Ausstellungen,
Märkte und Schauen
Weiterhin sind Ausstellungen, 
Märkte und Schauen bei denen 
Geflügel (Enten, Fasane, Gänse, 
Hühner, Laufvögel, Perlhühner, 
Rebhühner, Tauben, Truthüh-
ner und Wachteln) und gehal-
tene Vögel anderer Arten ver-
kauft, gehandelt oder zur Schau 
gestellt werden, im Landkreis 
Deggendorf verboten.
Für Wildvögel (Hühnervögel, 
Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, 
Regenpfeiferartige, Lappentau-
cherartige oder Schreitvögel) 
gilt ein allgemeines Fütterungs-
verbot im gesamten Landkreis 
Deggendorf. 
Dieses Verbot betrifft ausdrück-

lich nicht die Winterfütterung 
von Singvögeln.
Eine generelle Aufstallpflicht für 
Geflügel besteht im Landkreis 
Deggendorf derzeit noch nicht.
Die Allgemeinverfügung gilt seit 
03.02.2021.

Anzeigepflicht für
gehaltenes Geflügel
In diesem Zusammenhang weist 
das Veterinäramt Deggendorf 
auf die Anzeigepflicht von ge-
haltenem Geflügel hin. Soweit 
noch nicht geschehen, haben 
Geflügelhalter ihre Haltung dem 
Veterinäramt Deggendorf anzu-
zeigen. 
Ein entsprechendes Anzeigefor-
mular sowie weitere Informa-
tionen zur Geflügelpest, Merk-
blätter für Kleingeflügelhalter 
und der genaue Wortlaut der 
Allgemeinverfügung können auf 
der Homepage des Landratsamt 
Deggendorf (https://www.land-
kreis-deggendorf.de ) abgerufen 
bzw. eingesehen werden. 
Bei weiteren Fragen können Sie 
sich an das Veterinäramt Deg-
gendorf Tel: 0991 / 3100 – 201 
wenden.
Landratsamt Deggendorf

Ausbreitung der Geflügelpest: Landkreis Deggendorf erlässt Allgemeinverfügung
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•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

++ NEU ++
Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

am Hof

•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

*auf Vorbestellung

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 / 941341

Freitag
Samstag

08 - 20 Uhr
08 - 12 Uhr

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe

WOHNUNG ZU VERMIETEN
2-Zimmer-DG-Wohnung, 1. OG, ca. 62 m², mit Einbauküche und Balkon
in Schöllnach, OT Englfing
zu vermieten; 630 € inkl. aller
Nebenkosten u.  inkl. Strom

Telefon 01522-5467558
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Wir sagen Danke!
ANZEIGE

Im November vergangenen Jahres 

legten wir, Christa Schwarzkopf und 

Alfons Eder, unsere Ämter als Pfarr-

gemeinderatsvorsitzende bzw. Kir-

chenpfleger der Pfarrgemeinde 

Riggerding nieder. Wir sahen keine 

Möglichkeit einer weiteren erfolg-

reichen Zusammenarbeit von Pfarr-

gemeinderat, Kirchenverwaltung 

und Geistlichkeit. 

Klarzustellen ist der in der Deggen-

dorfer Zeitung vom 29.11.2020 ge-

schilderte tatsächliche Hergang der 

Kirchenverwaltungssitzung am 

13.11.2020. Nicht Alfons Eder hat die 

Sitzung verlassen, Herr Pfarrer Flür 

„beendete“ und verließ die Sitzung 

vorzeitig vor den restlichen Kirchen-

verwaltungsmitgliedern, nachdem er 

eine sachliche Diskussion über eine 

Angelegenheit der Pfarrgemeinde 

nicht zuließ. Diese Situation, welche 

sich bereits seit längerem anbahnte, 

war schließlich auch der Auslöser für 

die erfolgte Amtsniederlegung von 

Alfons Eder.

Im Januar 2021 folgte der dringend 

nahe gelegte Rücktritt aus der Kir-

chenverwaltung von Alfons Eder. 

Neben Monika Triendl und Hans Hirz 

trat auch Christian Saller von seinem 

Im Namen aller Zurückgetretenen 

wollen wir uns bei allen bedanken, 

die uns bei unseren langjährigen 

Ehrenämtern für die Pfarrgemeinde 

Riggerding begleitet und unterstützt 

Die gegenüber der Deggendorfer 

Zeitung von Herrn Pfarrer Flür ange-

kündigten Gespräche, um für alle 

Beteiligten eine vernünftige und 

sachliche Lösung zu finden, lassen 

bis heute auf sich warten. Auch vom 

Bistum Passau, welches über die 

Angelegenheit informiert wurde, 

kam keine Rückmeldung.

In den letzten Jahrzehnten haben 

Pfarrgemeinderat und Kirchenver-

waltung immer alles gemeinsam 

besprochen und bewältigt. Wir ver-

suchten, alles, was in unseren Hän-

den lag, zum Wohle der Pfarrei 

Riggerding zu erledigen. Auch haben 

wir unsere Arbeit gerne gemacht und 

waren immer offen für die Anliegen 

der Pfarrangehörigen. Verschiedene 

Vorkommnisse ließen jedoch in un-

seren Augen keine weitere Zusam-

menarbeit mit der Geistlichkeit zu.

Amt als Pfarrgemeinderatsmitglied 

zurück. Ihnen gebührt unser größter 

Respekt.

haben. Besonderer Dank gebührt 

unseren Seelsorgern, Herrn Pfarrer 

Göppinger, Herrn Pfarrer Bittmann, 

unseren Kaplänen, Herrn Frater 

Stephan, unserer langjährigen Mes-

nerin, Loni Habereder, unserer ehe-

maligen Pfarrsekretärin, Rosemarie 

Zitzlsberger, unserem Bürgermeister 

Alois Oswald und den Markträten der 

Gemeinde Schöllnach, dem Bauhof 

Schöllnach, allen voran Sepp Weiß 

und Karl-Heinz Memminger und 

allen Riggerdinger Vereinen.

Christa Schwarzkopf

Alfons Eder

Nicht zuletzt geht ein Dank an die 

Mitglieder der Kirchenverwaltung 

und des Pfarrgemeinderats, mit 

denen wir Jahrzehnte zusammen 

arbeiten durften. 

Weiter danken möchten wir allen 

Angehörigen der Pfarrei Riggerding 

sowie allen Geld- und Sachspendern, 

die unsere Arbeiten in und an der 

Kirche „St. Josef“ samt Friedhof 

überhaupt erst ermöglicht haben.

Ein herzlich’s Vergelt’s Gott.



Einen Spaziergang an der Do-
nau bei Winzer haben Ma-

ria und Helmut Schoblik Anfang 
Februar unternommen. Das war 
gar nicht so einfach, haben die 
beiden, die normalerweise mit 
den „Dienstagswanderern“ län-
gere Touren unternehmen, fest-
gestellt: Denn das Hochwasser 
machte Wander- und Radwege 
rund um die Donau-Wald-Brü-
cke unbenutzbar.

Dafür aber freuten sich 
die Wasservögel über ein 

wahres Paradies - in den über-
schwemmten Wiesen und Au-
enbereichen ließen sich die 
Vögel gerne nieder. Die beiden 
Schöllnacher Wanderer teilen 
die schönen Bilder, die bei die-
ser Wanderung entstanden sind, 
gerne mit uns und den Linden-
blatt-Lesern.
sas-medien - Fotos: Schoblik

Ein Paradies
für Wasservögel
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MKL SolidTechnology GmbH

Hauptstraße 59  ·  D-94532 Aussernzell  ·  Tel.: + 49 (0) 8544 97489-0 
 Webseite: mkl-technology.com ·  E-Mail: info@mkl-technology.com

Mit unserer COVID-Aktion unterstützen  
wir Ihr Projekt.
10 % auf unser komplettes Sortiment  
vom 19.01.2021 bis 31.03.2021! 
Aktion nur direkt zu beziehen über MKL. 

Na, Zeit? Dann modernisieren und  
sanieren Sie Ihr Zuhause jetzt.10%



Ben Kreipl wurde am 22.01.2021 
um 14.03 Uhr im Klinikum Deg-
gendorf geboren.

Gewicht: 3700g
Größe: 51 cm

Sein großer Bruder Sandro und 
die Eltern Jennifer und Florian 
freuen sich über das neue Fami-
lienmitglied sehr. 

Herzlichen Glückwunsch!

Sie haben auch Nachwuchs 
bekommen, geheiratet oder einen 
runden Geburtstag gefeiert? 
Gerne veröffentlichen wir einen 
kostenlosen Glückwunsch im 
Lindenblatt - melden Sie sich bei 
uns unter
anzeigen@sas-medien.de

Alle freuen sich über Baby Ben
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner
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Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen



Seit mittlerweile 50 Jahren wid-
met sich die Maus den großen 
Fragen unserer Zeit und beglei-
tet den Nachwuchs auf seiner 
Entdeckungsreise durch die 
Welt. Anlässlich des Jubiläums 
im März sorgt Schmidt Spie-
le mit verschiedenen Puzzles, 
Plüsch und Spielen für mausmä-
ßigen Spaß in den Kinderzim-
mern. Und mit den farbenfrohen 
JIXELZ® lassen sich die Kultfi-
guren auch kinderleicht selbst 
zusammenstecken und zum Le-
ben erwecken.
 
Zum 50. Geburtstag präsentiert 
Schmidt Spiele neue Puzzle-
motive – darunter „Ein Tag mit 
der Maus“ ab vier Jahren. Drei 
Motive mit je 48 Teilen lassen 
die Kleinen dabei in den Alltag 
der drei Gefährten eintauchen. 
Einen aufregenden Tag „Im 
Zoo“ garantiert stattdessen ein 
60-Teile-Motiv, während großes 
Puzzlevergnügen mit 100 Teilen 
„Im Spielpark“ wartet.

Maus, Ente und Elefant gibt es 
zum Jubiläum auch zum An-
fassen und Liebhaben. Die plü-
schige Jubiläumsedition von 
Schmidt Spiele umfasst die 35 

Die Maus feiert 50. Geburtstag

Zentimeter große Maus, den 20 
Zentimeter großen Elefanten 
sowie kuschelige Plüschbälle 
zum Anhängen. Außerdem gibt 
es die Ente in den Größen 25 
Zentimeter und 12 Zentimeter. 
Zum Selberbasteln gibt es die 
Freunde auch als JIXELZ-Mo-
tive mit 700 Teilen. Kinderleicht 
lassen sich die stabilen Teilchen 
zusammenstecken und zieren 
im Anschluss das Wohn- oder 
Kinderzimmer. Für den starken 
Zusammenhalt sind weder Kle-
ber, Wasser oder Bügeln nötig.
Schmidt Spiele

Die Antragsfrist für die Vereins-
pauschale läuft am Montag, 1. 
März 2021, ab. Später abgegebe-
ne Anträge können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden.
Aktuell sind in der Beratungs-
stelle für Vereine im Landrat-
samt Deggendorf lediglich rund 
30 % der üblichen Anträge ein-
gegangen. Antragsberechtigt 
sind Vereine, die Mitglied des 
Bayerischen Landes-Sportver-
bandes (BLSV), des Bayerischen 
Behinderten- und Rehabili-
tations-Sportverbandes (BVS 
Bayern) oder des Bayerischen 
Sportschützenbundes (BSSB) 
sind. Sport- und Schützenverei-
nen im Landkreis, die im vergan-
genen Jahr die Vereinspauscha-
le erhielten, wurden als Service 
der Vereinsberatungsstelle die 
Antragsunterlagen bereits zu-
geschickt. Vereine, die noch An-
tragsformulare oder Informatio-
nen benötigen, finden diese auf 
der Homepage (www.landkreis-
deggendorf.de).
Für Auskünfte steht die Bera-
tungsstelle für Vereine zur Ver-
fügung: Markus Janich (Tel. 
0991/3100-252, 	 j a n i c h m @
lra-deg.bayern.de).
Landratsamt Deggendorf

Vereinspauschale 2021
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Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Telefax 09903-941011
www.bodenbelaege-schuster.de · info@bodenbelaege-schuster.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum

Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Textilreinigung • Gardinen • Leder • Betten • Teppiche • Arbeitsbekleidung
Hemden • Bügel- und Mangelwäsche • Brautmoden • Imprägnierung von

Ski- und Outdoor-Bekleidung und noch vieles mehr • Geschenkgutscheine

TELEFON 09903/321 • GÄRTNERSTRASSE 4 • 94508 SCHÖLLNACH

T E X T I L P F L E G E • R E I N I G U N G

1 9 7 1Eder

REINIGUNGSKRAFT GESUCHT
Suche zuverlässige Reinigungskraft (m/w/d)
für Privathaushalt in Schöllnach,
ab 01. März 2021!
1x wöchentlich, ca. 2,5 Std.

Telefon 09903-8545



Mit bunten Luftballons hat 
Familie Scheingraber 

die Haustür geschmückt. Ge-
spannt wartet Mila darauf, dass 
es endlich an der Haustür läutet: 
Bei der Faschingsgesellschaft 
„Schöllonia“ hat ihre Mama Da-
niela Tüten für den „Fasching 
dahoam“ bestellt, die corona-
konform am Faschingssamstag 
ausgeliefert wurden.

Um Punkt 10.30 Uhr steht 
das Auto von Familie Wies-

ner vor der Tür. Julia Wiesner, 
Mitglied der Jugendgarde der 
Schöllonia, klingelt und geht 
dann die Treppe wieder hinun-
ter: Abstand halten gilt natürlich 
auch für den Lieferservice!

Rund 40 „Kindertüten“ hat 
die Schöllonia so am Fa-

schingswochenende ausgelie-
fert. Der Inhalt ist bunt: Bastel-
material und Anleitungen für 
das Basteln von Faschingsmas-
ken, Krapfen, Süßigkeiten und 
Luftschlangen. Mila freut sich: 
„Danke!“, ruft sie und strahlt 
übers ganze Gesicht. Wie ihre 
Schwester Naomi, die in der Sai-
son 2016/17 als Kinderprinzessin 
„regierte“ , ist sie ein Faschings-
fan. Darum hat sie sich auch zur 
Übergabe der Faschingstüten 
natürlich verkleidet.

Die Tüten für die Erwach-
senen sind etwas anders 

gefüllt: Neben Krapfen und Sü-
ßigkeiten befinden sich darin ein 
Faschingshut, Sekt, Chips und – 
für den Tag danach – Dosenfisch. 
26 dieser „Faschingstüte groß“ 
hat die Schöllonia verkauft, teilt 
Schöllonia-Präsidentin Karin 
Kühnel mit, die sich über den 
reibungslosen Ablauf freut: „Alle 
haben das Geld schon bereit ge-
legt, so dass wir alles kontaktlos 
machen konnten.“

An alle Ehrenmitglieder der 
Schöllonia sind übrigens 

auch Faschingstüten verteilt 
worden. Und die Schöllonia 
sorgt noch für mehr Freude bei 
anderen: Am Rosenmontag wer-
den Tüten in das Kinderheim 
nach Daxstein gebracht. „Alle 
Kinder und das Pflegepersonal 
bekommen eine Tüte“, sagt Ka-
rin Kühnel. Die Arbeiter und 
das Personal der Lebenshilfe-
Werkstätte in Osterhofen wer-
den ebenfalls mit „Fasching 
dahoam“ versorgt und auch das 
Rosenium in Schöllnach haben 
die Schöllonianer nicht verges-
sen: „Auch da gehen 35 Tüten 
für die Bewohner und das Perso-
nal hin. Freude schenken ist das 
Schönste“, erklärt die Schöllo-
nia-Präsidentin.

Am Faschingssonntag ge-
staltete die Schöllonia den 

Gottesdienst in der Friedenskir-
che in Hengersberg mit. Dazu 
ist jedes Jahr eine Abordnung 
der Faschingsgesellschaft in 
Hengersberg vertreten. Diesmal 
funktionierte das Ganze etwas 
anders: In den Wochen vor dem 
Gottesdienst zeichneten einige 
Schöllonia-Mitglieder um Vi-
zepräsident Gerhard Wiesner 
ihren Beitrag per Video auf. 
Am Sonntag fanden sich so vie-
le Besucher wie unter Corona-
Bedingungen erlaubt zum Got-
tesdienst in der Friedenskirche 
ein und Pfarrerin Astrid Sieber 
spielte das Video ein. So wurde 
gemeinsam gesungen und ge-
tanzt, ohne die Vorgaben zu ver-
letzen.

Für den „Fasching dahoam“ 
haben sich die Schöllonia-

Mitglieder in den vergangenen 
Tagen aber noch viel mehr ein-
fallen lassen. Auf Facebook ist 
die Faschingsgesellschaft sehr 

„Fasching dahoam“: Schöllonia verteilt bunte Faschingstüten und unterhält auf Facebook

aktiv. So findet sich zum Beispiel 
unter dem Motto „Kein Weiber-
fasching der Schöllonia? – Nie-
mals!“ ein sehr unterhaltsames 
Video: Fotos von vergangenen 
Frauensitzungen wechseln sich 
darin ab mit „Bobfahrer“-Se-
quenzen. Dafür haben verschie-

dene Schöllonia-Familien kurze 
Videos von sich aufgezeichnet, 
bei dem sie zum „Bobfahrer-
Lied“ zu Hause tanzen. Videos 
von Auftritten der Männergarde 
und die „Jerusalema-Challenge“ 
sorgen auf der Facebook-Seite 
ebenfalls für Stimmung. „Tanzen 
und dabei Freude zu verbrei-
ten ist unser Auftrag und unser 
Leben. Mit der Vielfalt unserer 
Garden und Abteilungen wollen 
wir die Sehnsucht, aber auch 
eine vielversprechende Hoff-
nung ausdrücken. Wir sehen uns 
bald wieder – keep on dancing!“
sas-medien
Fotos: sas-medien/Scheingraber
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Franz Gratzl
Renovierung & Farbdesign

Wir schützen und gestalten
Ihre Wände und Böden

Bieringerweg 3 • 94508 Schöllnach • Mobil 0160-96825764

Wärmedämmungen Farbhandel

Tapezieren/Streichen

Schimmelbeseitigung

Gerüstverleih

Spachtelarbeiten

Wir beliefern Feste jeder Art

Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter

Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 20 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach

E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-40380417



Osterfreizeit Kids
Schattenjäger-Akademie für Kids
für Kinder von 6-9 Jahren

Woche 1 28.03.2021 16.00 Uhr bis 01.04.2021 14.00 Uhr
Woche 2 05.04.2021 16.00 Uhr bis 09.04.2021 14.00 Uhr
Kosten: 99,00 Euro
Anmeldeschluss: 26.03.2021 bzw. 02.04.2021

Beschreibung:
Unser neues Schattenjäger-Institut hat soeben eröffnet! Schattenjä-
ger beschützen seit jeher die Menschen vor der Unterwelt und un-
sere institutseigene Akademie sucht dringend Schattenjäger-Nach-
wuchs, damit wir diese uralte Tradition fortsetzen können. Willst du 
dich der spannenden und interessanten Ausbildung stellen?

Der wichtigste Teil der Ausbildung ist das Herstellen einer Stele, mit 
der wir unsere Runen aktivieren können. Die Runen geben uns spezi-
elle Fähigkeiten, die uns sehr nützlich sind. Welche Fähigkeiten das 
sind, das kannst du in der Runenkunde lernen. Ebenso wichtig in der 
Schattenjäger-Ausbildung sind Verteidigungstraining, Kochen, krea-
tive Angebote - und nicht zu vergessen: lustige Spiele und viel Spaß 
zwischen den Trainingseinheiten!

Wünsch dir was 
Schattenjäger-Akademie für Teenies
für Kinder von 10-12 Jahren

Woche 1 28.03.2021 16.00 Uhr bis 01.04.2021 14.00 Uhr
Woche 2 05.04.2021 16.00 Uhr bis 09.04.2021 14.00 Uhr
Kosten: 99,00 Euro
Anmeldeschluss: 26.03.2021 bzw. 02.04.2021

Beschreibung:
Die Woche der Abschlussprüfung an der Schattenjäger-Akademie 
steht bevor! Du wirst endlich ein ausgebildeter Schattenäger sein und 
zusammen mit deinen Freunden die alte Tradition, die Menschen vor 
der Unterwelt zu beschützen, fortsetzen.

Vor der großen Prüfung bekommt ihr noch einmal die Chance, eure 
Fähigkeiten zu schulen. Willst du unsere Instituts- und Verteidi-
gungstechnik besser kennenlernen, mit Tablets arbeiten oder Robo-
ter bauen? Oder willst du deine sportlichen Fähigkeiten und dein kre-
atives Denken fördern? Du und deine Mit-Schattenjäger entscheidet 
selbst, wie ihr das Programm der Woche gestalten möchtet.

Osterferien mit dem Kreisjugendring Deggendorf
Der Kreisjugendring Deggen-
dorf hat sich schon einiges ein-
fallen lassen, um die Ferien 2021 
abwechslungsreich zu gestalten. 
Auf der Homepage kann man 
sich unter www.kjr-deggendorf.
de bereits jetzt über die geplan-
ten Freizeiten und Tagesfahrten 
informieren und anmelden.
Für die Osterferien gibt es in-

teressante Angebote für Kin-
der und Jugendliche von 6 bis 
9 bzw. von 10 bis 12 Jahren. Bei 
der „Schattenjäger-Akademie“ 
übernachten die Teilnehmer 4 
Nächte lang in geschlechter-
getrennten Zimmern im Spiel-
Raum im Lunapark in Plattling. 
Ankunft ist jeweils am Sonntag 
um 16.00 Uhr. Ende der Freizeit 

ist am Freitag um 14.00 Uhr.
Außerdem finden eine Jugend-
freizeit in den Pfingstferien, ein 
vierwöchiges Camp in den Som-
merferien und eine Halloween-
freizeit in den Herbstferien statt.
Weitere Details sowie weitere 
Freizeitangebote finden Inter-
essierte auf der Homepage unter 
der Rubrik „Freizeiten“.

 www.kjr-deggendorf.de 
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Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service

Öffnungszeiten Ausstellung = Öffnungszeiten Raiffeisenmarkt

Beratung und Verkauf nach telefonischer Vereinbarung:
Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Besuchen Sie unsere Türen- und Bodenbeläge-Ausstellung
im Raiffeisenmarkt Schöllnach!

BODENBELÄGE
&

TÜREN



Nachruf
Der SV Schöllnach trauert um sein Ehrenmitglied

Alfons Scheungrab

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Alfons war 54 Jahre Teil unserer SV-Familie.

Für seine langjährige Treue zum SV Schöllnach
danken wir ihm über den Tod hinaus.

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Riggerding trauert um

Albert Obermeier
Seit 2003 war Albert Obermeier Mitglied der FF Riggerding, wo er

von 2004 bis 2019 das Amt des Kassiers übernahm.
Bis 2013 war er zudem als Schriftführer tätig.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.

Florian Weiß
1. Vorsitzender

Thomas Schwarzkopf
1. Kommandant

Aufgrund der derzeit stabil rück-
läufigen Infektionszahlen kön-
nen in Bayern erste Öffnungs-
schritte vor allem bei Schulen 
und der Kindertagesbetreuung 
eingeleitet werden.

Ausgangssperre
Die Ausgangssperre gilt von 
22.00 bis 05.00 Uhr für alle 
Landkreise und kreisfreien Städ-
te, deren 7-Tages-Inzidenz über 
einem Wert von 100 liegt. Für 
alle Landkreise und kreisfreien 
Städte, deren 7-Tages-Inzidenz 
seit mindestens 7 Tagen unter 
100 liegt, entfällt die Ausgangs-
sperre.

Schulen
Ab 22. Februar 2021 wird für 
die Jahrgangsstufen 1 bis 4 der 
Grundschule und der Förder-
schule sowie alle Abschluss-
klassen Wechselunterricht oder 
Präsenzunterricht mit Mindest-
abstand zugelassen. Für die übri-
gen Jahrgangsstufen und Schul-
arten verbleibt es weiterhin bei 
Distanzunterricht. In Landkrei-
sen und kreisfreien Städten mit 
einer 7-Tages-Inzidenz von über 
100 findet in jedem Fall Distanz-
unterricht statt. Für Lehrkräfte 

Lockdown bis 7. März verlängert, Öffnungsschritte beschlossen
wird im Unterricht eine Pflicht 
zum Tragen von medizinischen 
Masken eingeführt.

Kinderbetreuung
Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflegestellen wer-
den ab 22. Februar 2021 geöffnet. 
In Landkreisen und kreisfreien 
Städten mit einer 7-Tages-Inzi-
denz von über 100 bleiben sie 
geschlossen.
Die Betreuung erfolgt dabei in 
festen Gruppen (eingeschränk-
ter Regelbetrieb). Es gelten klare 
Schutz- und Hygienevorgaben 
entsprechend dem Rahmenhygi-
eneplan sowie ein ergänzendes 
Test- und Maskenkonzept.
Eltern, die ihre Kinder weiter-
hin zuhause betreuen, erhalten 
im Februar 2021 einen Beitrags-
ersatz, wenn die Notbetreuung 
höchstens 5 Tage beansprucht 
wurde.

Fahrschulen
Fahrschulen einschließlich 
der Fahrschulprüfungen sind 
ab dem 22. Februar 2021 unter 
Schutzauflagen wieder zugelas-
sen. Sie bedürfen insbesondere 
eines Schutz- und Hygienekon-
zepts. Es besteht Maskenpflicht 

und im Fahrzeug FFP2-Masken-
pflicht.

Friseure
Friseure können unter Aufla-
gen zur Hygiene, zur Steuerung 
des Zutritts mit Reservierungen 
und einer FFP2-Masken-Pflicht 
für Kunden und Personal den 
Betrieb ab 1. März 2021 wieder 
öffnen.

Impfung ist kostenfrei
Aus gegebenem Anlass weist das 
Landratsamt Deggendorf darauf 
hin, dass die Registrierung zur 
Impfung, die Terminvergabe 
und natürlich auch die Impfung 
selbst kostenlos sind.

Aktueller Stand 
Impfungen/Impfzentrum
Mit Stand vom 15.02.2021 lag die 
7-Tages-Inzidenz im Landkreis 
bei 82,9 Prozent. 118 Landkreis-
bürger sind bis zu diesem Tag an 
oder mit Covid-19 verstorben. 
Seit Pandemiebeginn waren ins-
gesamt 4.194 positive Fälle zu 
verzeichnen, aktuell sind 304 
Landkreisbürger infiziert. Zum 
15.02.2021 werden 56 Patien-
ten in den Krankenhäusern des 
Landkreises versorgt.

Die Impfung der Bewohner und 
Mitarbeiter der Alten- und Pfle-
geheime wurde zwischenzeit-
lich nahezu durch die mobilen 
Impfteams abgeschlossen.
Insgesamt wurden bereits 3.864 
Erstimpfungen und 2.231 Zweit-
impfungen verabreicht. Die 
Impfquote in den Heimen im 
Landkreis Deggendorf beträgt 
65,02 % bei den Bewohnern und 
31,93 % bei den Mitarbeitern.
Bislang haben sich 15.000 Land-
kreisbürger/innen aus allen 
Priorisierungsgruppen für eine 
Impfung registrieren lassen.

Aktuelle Infos im Internet
Das Landratsamt Deggendorf 
versucht, die wichtigen und 
aktuellen Zahlen in Sachen Co-
rona und Impfungen so schnell 
wie möglich zu veröffentlichen. 
Aus diesem Grund wird nun-
mehr werktäglich um 12 Uhr 
eine Übersicht, der die aktuel-
len Zahlen entnommen werden 
können, auf die Homepage ein-
gestellt. Diese Seite kann unter 
corona.landkreis-deggendorf.
de/alles-rund-um-corona/pres-
semitteilungen-zu-corona/ auf-
gerufen werden.
Landratsamt Deggendorf
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Solla 1 · 94532 Außernzell

Meisterbetrieb UG
(haftungsbeschränkt)

Tel.: 0 99 03 / 9 52 61 79 · Fax: 0 99 03 / 9 52 75 65
Mobil: 01 60 / 2 32 55 08

E-Mail: m.willmerdinger@yahoo.de

Spenglerei

Willmerdinger

Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte



Einsätze
Feuerwehr Schöllnach
30.01.	 Unfall GE Leutzing (Foto: sas-medien)
09.02.	 Brand Pkw A 3 Iggensbach-Passau
Feuerwehr Riggerding
03.02.	 Bradlberg Wohnungsöffnung
06.02.	 Simmetsreuth St 2134 Baum auf Fahrbahn
09.02.	 Bradlberg St 2134 Ölspur (Fotos: FF Riggerding)
First Responder Riggerding
01.01.	 Poppenberg			   Internistisch
06.01.	 Hatzenberg / Grattersdorf		  Chirurgisch 
09.01.	 Vorading				   Internistisch
16.01.	 Schöllnach			   Internistisch
16.01.	 Poppenberg			   Internistisch
16.01.	 Schöllnach			   Chirurgisch
17.01.	 Emming				    Internistisch
17.01.	 Schöllnach			   Internistisch
18.01.	 Schöllnach			   Internistisch
23.01.	 Poppenberg			   Internistisch
24.01.	 Gottsmannsdorf / Grattersdorf	 Internistisch
24.01.	 Vorading				   Chirurgisch
24.01.	 Vorading				   Chirurgisch
30.01.	 Perling / Außernzell		  Internistisch
30.01.	 Konrading / Grattersdorf		  Chirurgisch
30.01.	 Leutzing				   Verkehrsunfall
31.01.	 Schöllnach			   Internistisch
31.01.	 Schöllnach			   Internistisch
01.02.	 Schöllnach			   Internistisch
03.02.	 Bradlberg			   Internistisch
05.02.	 Poppenberg			   Internistisch
06.02.	 Ölberg				    Internistisch

Alarmierung Meldeempfänger und Sirene durch ILS Straubing
Sa	 20.02.2021
Sa	 20.03.2021
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Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service



Zu „normalen“ Zeiten wäre 
es selbstverständlich, ei-

nem verdienten Vereinsmit-
glied mit einer Fahnenabord-
nung am offenen Grab die letzte 
Ehre zu erweisen. Die mit der 
Corona-Pandemie einherge-
henden Beschränkungen lassen 
dies kaum zu.

So erinnern wir auf diesem 
Wege an unser am 25.1.2021 

im Alter von 92 Jahren verstor-
benes Ehrenmitglied Ludwig 
Glashauser. Noch im Jahr der 
Vereinsgründung 1967 im Lo-
kal Kollinger in Oblfing trat der 
„Lukal“ den Retzbachschützen 
bei und führte diese Mitglied-
schaft bis zu seinem Tod fort. 
Bei der Anschaffung der Schüt-
zenkette zwei Jahre nach der 
Vereinsgründung hat Ludwig  
einen wesentlichen Beitrag 
geleistet, 1973 konnte er diese 
Kette als Schützenkönig für ein 
Jahr sein Eigen nennen.

Zu Recht wurde er vom 
Schützengau Deggendorf 

und vom Bayerischen Sport-
schützenbund für sein Wirken 
und seinen Einsatz für Verein 
und Schützenwesen geehrt.  

Solange es ihm gesundheitlich 
möglich war, nahm Ludwig 

als gern gesehener Gast an den 
Veranstaltungen des Vereins teil.  
Ludwig Glashauser wird uns 
als geselliger und engagierter 
Schützenkamerad in Erinne-

Abschied zu Corona-Zeiten – Trauer um Ludwig Glashauser

rung bleiben, der durchaus sei-
ne Meinung kund getan hat und 
sich dennoch in demokratischer 
Weise nicht abgewandt hat, 
wenn ein anderer Weg einge-
schlagen wurde.

Wir werden ihm stets ein 
ehrendes Gedenken be-

wahren.  
Josef Grandl
Retzbachschützen Taiding

Fotos: Josef Grandl sen. (links, 1973), 
Josef Grandl jun. (rechts, 2012)
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Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net
Bürozeiten: Schosserweg 9

94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



Während sich die Steuererleich-
terungen der vergangenen Jahre 
auf den Einzelnen nur minimal 
ausgewirkt haben, bleibt 2021 
deutlich mehr vom Gehalt übrig.

Einkommensteuertarif
angepasst
Der Grundfreibetrag beläuft 
sich ab dem 1. Januar auf 9.744 
Euro bei Alleinstehenden und 
19.488 Euro bei Ehepaaren. 
Bis zu dieser Grenze bleibt das 
Einkommen steuerfrei. Zudem 
wurden die Eckwerte erhöht, so 
dass sich die Einkommensgren-
zen verschieben, bei denen der 
nächsthöhere Steuersatz zum 
Tragen kommt. Dadurch wird 
sichergestellt, dass man trotz ei-
ner Lohnerhöhung nicht plötz-
lich weniger Geld auf dem Ge-
haltskonto, wegen eines höheren 
Steuersatzes, vorfindet. 

Höhere Beiträge zur
Altersvorsorge absetzbar
Beiträge zur gesetzlichen Ren-
tenversicherung, berufsstän-
dischen Versorgungseinrich-
tungen, landwirtschaftlichen 
Alterskassen und Rürup-Renten 
können bis zu neuen Höchstbe-
trägen steuerlich abgesetzt wer-

den. Werden die Höchstgrenzen 
durch Arbeitnehmer und Ar-
beitgeber zusammengerechnet 
nicht ausgeschöpft, kann der Ar-
beitnehmer freiwillige Zahlun-
gen in die Rentenversicherung 
vornehmen, die bis zur Höchst-
grenze steuerbegünstigt sind. 
Die jährlichen Höchstgrenzen 
liegen bei 25.787 Euro für Allein-
stehende und 51.574 Euro für 
Ehepaare. Von diesem Maximal-
beträgen wirken sich allerdings 
nur 92 Prozent als Sonderausga-
ben steuermindernd aus.

Entfernungspauschale
neu geregelt
Bis zum 20. Kilometer des ein-
fachen Arbeitsweges bleibt die 
Entfernungspauschale unver-
ändert bei 30 Cent je Kilometer. 
Liegt die Arbeitsstätte also im 
näheren Umkreis, ändert sich 
nichts. Ab dem 21. Kilometer 
steigt sie seit 1. Januar jedoch 
auf 35 Cent an. Diese Erhöhung 
kommt Fernpendlern mit länge-
ren Arbeitswegen zugute. Das 
gilt unabhängig vom genutzten 
Verkehrsmittel, so dass auch 
beispielsweise Bahnfahrer steu-
erlich davon profitieren können. 
Ebenfalls Nutzen ziehen kön-

nen Beschäftigte, die bei dop-
pelter Haushaltsführung an den 
Wochenenden zu ihrer Familie 
nach Hause fahren. Der jährli-
che Höchstbetrag für die Entfer-
nungspauschale bleibt unverän-
dert bei 4.500 Euro, wenn man 
nicht mit dem eigenen Auto in 
die Arbeit fährt.

Mobilitätsprämie
neu eingeführt
Geringverdiener, die mit ihrem 
Einkommen unter dem jähr-
lichen Grundfreibetrag liegen 
und somit keine Einkommen-
steuer zahlen, haben von der 
Entfernungspauschale nichts. 
Müssen sie einen längeren Weg 
zur Arbeitsstätte zurücklegen, 
so können sie ab 1. Januar 2021 
die neue Mobilitätsprämie nut-
zen. Interessant ist die Mobili-
tätsprämie ebenfalls für Auszu-
bildende, die noch keine Steuern 
zahlen. Der Antrag kann mit der 
Steuererklärung für 2021 erst-
mals 2022 gestellt werden. Die 
Prämie gilt vorerst befristet bis 
Ende 2026.

Neue Pauschale
für Homeoffice
Wer von zu Hause aus arbei-

tet, benötigt täglich mehr Hei-
zung, mehr Wasser und mehr 
Strom für Notebook, Monitore 
und Smartphone. Dazu entgeht 
Arbeitnehmern die tägliche 
Entfernungspauschale, da die 
Fahrten ins Büro entfallen. Steu-
erpflichtige, die während der 
Corona-Pandemie im Homeof-
fice arbeiten und kein gesonder-
tes Arbeitszimmer haben, wären 
nach der bisherigen Regelung 
leer ausgegangen. Hier schafft 
die neue Homeoffice-Pauschale 
für die beiden Jahre 2020 und 
2021 Abhilfe. Sie gilt auch für 
diejenigen, die ihre Arbeit in 
einer kleinen Arbeitsecke oder 
vom Wohnzimmer aus erledi-
gen, und beträgt fünf Euro pro 
Arbeitstag. Für jedes Veranla-
gungsjahr ist sie auf 600 Euro 
beschränkt, so dass maximal 120 
Arbeitstage im vertrauten Heim 
gefördert werden.
Da die neue Homeoffice-Pau-
schale genau wie die Entfer-
nungspauschale unter die Wer-
bungskosten fällt, bringt sie aber 
erst dann einen Vorteil, wenn 
die jährlichen Werbungskos-
ten die Tausender-Marke über-
schritten haben.
www.lohi-bayern.de

Das gilt für Arbeitnehmer im Corona-Jahr 2021
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professionell und schnell • Hecken-, Sträucher- und Rosenschnitt
• Rasenmähen • Unkraut entfernen

• Auftragen und Einbauen von Rindenmulch
• Grabpflege • Gartenpflege • Rasensaat und Fräsarbeiten

• Baum- u. Obstbaumschnitt (inkl. Abtransport)
• Umpflanzung von Baum- und Sträucherpflanzen

Landschaftsgärtner · Baumpfleger

Ramperting 4 · 94532 Außernzell
Sie erreichen mich zwischen 07 - 09 Uhr und 18 - 20 Uhr

Telefon 09903-1563 · Mobil 0175-2513229

h e i m a t m a g a z i n

m a r k t  s c h ö l l n a c h  u n d  u m g e b u n g

L i ndenb l a t t - Te rm ine 2021
Ausgabe

Nr .
Redak t i on s - &

Anze i g en s ch l u s s
E r s che i nung s -

t e rm in

04 -2021

05 -2021

06 -2021

07 -2021

08 -2021

09 -2021

10 -2021

11 -2021

12 -2021

01 -2022

A l l e Te rm ine un t e r Vo rbeha l t .

Ku r z f r i s t i g e Ände rungen j ede r z e i t mög l i ch .

02 -2022

10 .03 . 21

14 . 04 . 21

12 . 05 . 21

16 . 06 . 21

14 . 07 . 21

18 . 08 . 21

15 . 09 . 21

13 . 10 . 21

10 . 11 . 21

08 . 12 . 21

12 . 01 . 22

Fr 19 . 03 . 21

Fr 23 . 04 . 21

Fr 21 . 05 . 21

Fr 25 . 06 . 21

27 . 07 . 21D i

Fr 27 . 08 . 21

Fr 24 . 09 . 21

Fr 22 . 10 . 21

Fr 19 . 11 . 21

Fr 17 . 12 . 21

Fr 21 . 01 . 22



Fr
Sa
So
Mo

Di
Mi
Do

Fr

Sa
So

Mo
Di

12.
13.
14.
15.

16.
17.
18.

19.

20.
21.

22.
23.

Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Hubertus-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Asam-Apotheke, Osterhofen
Ludwigs-Apotheke, Eging
Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Löwen-Apotheke, Osterhofen
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg

0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 95 19 0
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 5484
0 99 32 / 17 64
0 85 44 / 90 06 0
0 99 08 / 89 08 7
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 99 32 / 90 56 5
0 85 04 / 91 15 11
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6

Fr

Sa

So
Mo

Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

19.

20.

21.
22.

23.
24.
25.
26.
27.
28.

Hubertus-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Ludwigs-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Asam-Apotheke, Osterhofen

0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 17 64
0 99 08 / 89 08 7
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 90 06 0
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 99 32 / 17 64

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird
keine Gewähr übernommen.

März

Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in den geraden Monaten mittwochnachmittags geöffnet,
in den ungeraden Monaten samstags geöffnet
Linden-Apotheke Schöllnach:
in den ungeraden Monaten mittwochnachmittags geöffnet,
in den geraden Monaten samstags geöffnet

Notfallnummern
Polizei	 110		  Feuerwehr, Rettungsdienst	 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117
Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00 bis 13 Uhr, 17.00 bis 20.00 Uhr
Mi u. Fr 17.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst	 www.notdienst-zahn.de

Gift-Notruf München		  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz		  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum		  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst		  0991/89609-0

Telefon-Seelsorge			   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf		  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf	0991/4556
Hospizverein Deggendorf		  0991/22999

Februar

Mo

Di
Mi

Do
Fr
Sa

So
Mo
Di

Mi

Do

01.

02.
03.

04.
05.
06.

07.
08.
09.

10.

11.

Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Hubertus-Apotheke, Eging
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Ludwigs-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Asam-Apotheke, Osterhofen
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach

0 85 49 / 84 27
0 99 08 / 89 08 7
0 99 03 / 88 80
0 99 32 / 90 56 5
0 85 44 / 18 74
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 44 / 90 06 0
0 99 32 / 95 19 0
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 5484
0 99 32 / 17 64
0 85 04 / 91 15 11
0 99 08 / 89 08 7
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80

März
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Defi-Standorte
im Markt Schöllnach
Ein automatisierter externer  

Defibrillator (AED) kann Leben 
retten.
Öffentlich zugängliche Stand-
orte im Markt Schöllnach: in 
der Raiffeisenbank Schöll-
nach, im Freibad, tagsüber 
bei der Firma Eder Bau 
und am Sportplatz des FC 
Poppenberg sowie in Obl- 
fing beim Gasthaus Vogl.

Als sogenannte „Telefonengel“ 
stellen sich neun freundliche 
Gesichter zur Verfügung. Sie 
wollen gerade in dieser kontakt-
armen Zeit zumindest per Tele-
fon für Austausch sorgen.
Leider fühlen sich derzeit viele 
Menschen zuhause isoliert und 
vermissen nette Gespräche. Wer 
Lust und Interesse hat, mal mit 
jemand Neuem ins Gespräch zu 
kommen, jemanden braucht, der 
zuhört, etwas erzählt bekommen 
will oder mit dem man Erfah-
rungen austauschen kann, der 
ist bei den Telefonengeln gerade 
richtig. Ein lockerer Plausch tut 
einfach gut und ist völlig unver-
bindlich und kostenlos.
Das Projekt „Telefonengel“ wird 
vom „mach mit“-Freiwilligen-
zentrum Deggendorf initiiert. as 
Gesprächs-Repertoire geht quer 
durch alle Generationen und 
verschiedene Interessenslagen. 
Man kann über Hobbys wie z. B. 
Wandern, Malen, Handarbeiten, 
Handwerken, Fußball, Garten-
arbeit und Natur oder auch über 
Politik und aktuelles Zeitgesche-
hen sprechen.

Wer gerne mit einem der Tele-
fonengel ins Gespräch kommen 

will, soll sich beim Freiwilli-
genzentrum melden. Von dort 
wird der erstmalige Anruf durch 

„Blind Date“ mit den Telefonengeln

einen Telefonengel organisiert. 
Sofern der Telefonkontakt gut 
läuft, können die Beteiligten, so-

weit gegenseitig gewünscht, ihre 
Telefonnummern austauschen.

Die Telefonengel sind: (v.l. oben) 
Andrea Ilgmeier-List, Sieglinde 
Lohr, Inge Hüttinger-Abel v. l. 
Mitte Karl Weinlich, Gertraud 
Schwankl v. l. unten Friedrich 
Scheungraber, Helga Lex, Dani-
el Gröll
Landratsamt Deggendorf
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Vor- und Nachname in Druckbuchstaben

Telefonnummer Ihre Postleitzahl

Unterschriftbevorzugte Rückrufzeit: vormittags oder nachmittags

Für einen Rückruf füllen Sie bitte den unteren Abschnitt aus und schicken ihn in 
einem Umschlag an folgende Adresse:  Impfzentrum Landkreis Deggendorf

Herrenstraße 18  
94469 Deggendorf
(Postanschrift)

Bitte kontaktieren Sie mich zur Vereinbarung eines Impftermins:

Bayerisches Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege

ODER

Melden Sie sich bitte telefonisch unter 0991/3100-777 oder registrieren Sie 
sich online unter 
https://impfzentrum.landkreis-deggendorf.de/anmeldung-zur-impfung/impfzentrum.landkreis-deggendorf.de/anmeldung-zur-impfung


